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Liebe Mitburgerinnen,
liebe Mitburger,

Heidelberg ist eine junge Stadt: Das Durchschnittsalter der Heidelberger
Bevolkerung liegt bei rund 40 Jahren. Aber auch der Anteil dlterer und
hochaltriger Menschen ist in den vergangenen Jahren deutlich angestie-
gen. Fur die Stadt Heidelberg ist die Gestaltung des demografischen
Wandels deshalb ein zentrales und zukunftweisendes Thema. Zuneh-
mend mehr Menschen sind auf UnterstUtzung angewiesen. Die Stadt
Heidelberg ubernimmt hier Verantwortung und sorgt mit vielen Partnern
dafur, dass Seniorinnen und Senioren so selbststandig und aktiv wie
maoglich ihr Leben gestalten konnen und bei Pflegebedurftigkeit die pas-
sende Unterstutzung finden.

Unser Wegweiser fur dltere Menschen in Heidelberg ist dabei seit vielen
Jahren ein guter Lotse. Er gibt einen umfangreichen Uberblick Uber al-
tersspezifische Angebote und wird kontinuierlich aktualisiert. Von Freizeit-
und Bewegungsmaoglichkeiten fur ein aktives Alter Uber zahlreiche Infor-
mationen zu Beratungsangeboten, ambulanten und stationaren Hilfen,
medizinischen Anlaufstellen und Informationen zu finanziellen Hilfen bei
Pflegebedurftigkeit ist hier ein breites Spektrum gelistet.

Der Wegweiser hilft Innen, sich zu orientieren und dabei neue Anregun-
gen und Unterstutzung fur Ihre aktuelle Lebenssituation zu finden.

Eckart Wirzner
Oberburgermeister
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Seniorenzentren in Heidelberg
und ,,Aktive Senioren”

Sie méchten gerne ...

- regelmallig an kulturellen oder geselligen Veranstaltungen teilnehmen?

- Angebote der Bewegungs- und Gesundheitsférderung nutzen?

- sich engagieren und Ihre Fahigkeiten und Ihr Wissen einbringen?

- neue Menschen kennenlernen und Kontakte knupfen?

- sich zu Unterstitzungsleistungen und Hilfsangeboten fir Altere beraten lassen?
- regelmallig gemeinsam mit anderen das Mittagessen einnehmen?

- auch im sehr hohen Alter noch eingebunden sein?

... dann bieten die Heidelberger Seniorenzentren Ihnen zahlreiche Méglichkeiten!
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Die Seniorenzentren sind Anlauf- und Begegnungsstatten, die allen alteren Menschen
offenstehen und auch die Beziehung zwischen den Generationen fordern. Da elf Stadt-
teile Uber ein Seniorenzentrum verfugen, sind diese gut erreichbar. Das Angebot ist von
montags bis freitags nutzbar. Es finden auch Veranstaltungen am Wochenende statt.

Das vielfaltige Programm der Seniorenzentren orientiert sich an den Wunschen und
Bedurfnissen der Besucherinnen und Besucher. Die hauptamtlichen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter gehen individuell auf die unterschiedlichen Belange ein. Sie werden un-
terstutzt von zahlreichen ehrenamtlichen Kraften, z.B. im Burobereich, im Kuchen- und
Café-Betrieb, als Gruppenleitungen oder Helferinnen und Helfer bei Festen. Ehrenamt-
liche zu gewinnen, zu begleiten und zu fordern, ist eine wichtige Aufgabe der Hauptamt-
lichen.

Ein zentrales Anliegen der Seniorenzentren ist die Forderung von Gemeinschaft. Dazu
wirken sie auch mit anderen Akteuren in den Stadtteilen zusammen und unterstutzen
das nachbarschaftliche Miteinander. Zu ihren Kooperationspartnern gehoren Kirchen-
gemeinden ebenso wie Kindertagesstatten, Jugendzentren und Schulen, Chore oder
(Sport-)Vereine.

Das Sachgebiet ,Weiterentwicklung der Seniorenarbeit/Aktive Senioren” beim Amt fur
Soziales und Senioren der Stadt Heidelberg unterstutzt die Arbeit der Seniorenzentren.
Daruber hinaus hat es die Aufgabe, selbst MaBnahmen zur Férderung der Lebensqualitat
der alteren Menschen, zur Unterstutzung ihrer Selbststandigkeit und der gesellschaftli-
chen Teilhabe anzustolien oder durchzufuhren. Ein Schwerpunkt der Arbeit ist die Be-
wegungsforderung.

Jedes Jahr wird aulBerdem zu Seniorenprunksitzungen eingeladen, die in Zusammenar-
beit mit den Karnevalsgesellschaften durchgefuhrt werden, sowie zu Seniorenherbsten,
die die Stadtteilvereine als Kooperationspartner organisieren. Alle Heidelbergerinnen und
Heidelberger ab 65 Jahren konnen diese Veranstaltungen kostenfrei besuchen.

Umfassende Informationen finden Sie unter:
www.seniorenzentren-hd.de
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Seniorenzentren

Altstadt Handschuhsheim

Diakonisches Werk der % Deutsches Rotes Kreuz
Evangelischen Kirche & Kreisverband 5
Heidelberg Rhein-Neckar /Heidelberg e. V.
Marstallstral3e 13 Obere Kirchgasse 5

69117 Heidelberg 69121 Heidelberg

Telefon 06221 181918 Telefon 06221 401155

szaltstadt@dwhd.de Telefax 06221 4379780

Bergheim J.reichenbach@drk-rn-heidelberg.de

i )
s.hartmann@drk-rn-heidelberg.de

Verein zur beruflichen ‘ @ g

Integration und Kirchheim

Qualifizierung (VbI) Paritatische Sozialdienste

Kirchstral3e 16 gGmbH

69115 Heidelberg Odenwaldstral3e 4

Telefon 06221 970368 69124 Heidelberg

Telefax 06221 970369 Telefon 06221 720022
szbergheim@vbi-heidelberg.de szkirchheim@psd-ggmbh.de

Boxberg /Emmertsgrund Neuenheim
Caritasverband Paritatische Sozialdienste
Heidelberg e. V. gGmbH Heidelberg

Alexander-Mitscherlich-Platz 1 Uferstral3e 12

69126 Heidelberg 69120 Heidelberg

Telefon 06221 330340 Telefon 06221 437700
sz.boxberg-emmertsgrund@ szneuenheim@psd-ggmbh.de

caritas-heidelberg.de
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Pfaffengrund 'A Weststadt
‘

Diakonisches Werk der \1\‘ Stadt Heidelberg

Evangelischen Kirche ﬁ 5 Dantestralde 7

Heidelberg 69115 Heidelberg

Storchenweg 2 Telefon 06221 58-38360

69123 Heidelberg szweststadt@heidelberg.de

Telefon 06221 700555

szpfaffengrund@dwhd.de Wieblingen
Arbeiterwohlfahrt

Rohrbach Kreisverband

Diakonisches Werk der *g% Heidelberg e. V.

Evangelischen Kirche Jgg\ Mannheimer Straf3e 267

Heidelberg 69123 Heidelberg

Baden-Badener-Stral3e 11 Telefon 06221 830421

69126 Heidelberg szwieblingen@awo-heidelberg.de

Telefon 06221 334540

szrohrbach@dwhd.de Ziegelhausen /Schlierbach

Caritasverband

Heidelberg e. V.

Brahmsstrale 6

69118 Heidelberg

Telefon 06221 804427
sz.ziegelhausen@caritas-heidelberg.de
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Aktive Senioren

Stadt Heidelberg

Amt fur Soziales und Senioren
DantestralRe 7, 69115 Heidelberg
Kontakt

Telefon 06221 58-38340
antje.kehder@heidelberg.de
Telefon 06221 58-38330
natalie.stay@heidelberg.de
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Projekt , Mobilitat und
Teilhabe fur dltere Menschen
mit Einschrankungen”

Die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben wie der Besuch kultureller und geselliger Veran-
staltungen, das Treffen mit guten Freunden oder die Begegnung im Stadtteil bleibt bis ins
hohe Alter ein wichtiger Aspekt der Lebensqualitat. Mit fortschreitenden korperlichen
oder auch kognitiven Einschrankungen wird es aber schwieriger, die Wohnung zu verlassen
und eigenstandig Veranstaltungen und Orte der Begegnung aufzusuchen.

Mit dem spendenfinanzierten Projekt ,Mobilitat und Teilhabe fur altere Menschen mit Ein-
schrankungen” mochte die Stadt Heidelberg in den kommenden Jahren unterschiedliche
Hilfsangebote erproben. Seit 2020 ist ein Fahrdienst im Einsatz, der es mobilitatseinge-
schrankten Personen insbesondere, ermoglicht die Heidelberger Seniorenzentren gut zu
erreichen, um an ihren besonderen Veranstaltungen teilzunehmen.

AuBBerdem sollen ehrenamtliche Dienste eingerichtet und ausgebaut werden, die altere Men-
schen zu FuR oder im OPNV begleiten, wenn diese sich alleine nicht mehr sicher fuhlen. Uber
Nachbarschaftsprojekte sollen schliel3lich generationentbergreifender Zusammenhalt und
mobilitatsunterstutzende MalBnahmen im unmittelbaren Wohnumfeld gestarkt werden.

Das Projekt spricht nicht nur dltere Menschen an, die trotz Einschrankungen aktiv und mobil
bleiben mochten. Es richtet sich auch an jingere Personen auf der Suche nach einer sinn-
vollen ehrenamtlichen Betatigung. Sie kdnnen sich als Fahrerin und Fahrer oder im Begleit-
dienst engagieren oder bei der Forderung von Nachbarschaftsinitiativen mitwirken.

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.heidelberg.de

Stadt Heidelberg
Amt fiur Soziales und Senioren
DantestralBe 7, 69115 Heidelberg

Telefon 06221 58-38320
sandra.dokter@heidelberg.de

Telefon 06221 58-38322
katharina.knappe@heidelberg.de
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hilver - Hilfevermittlung Heidelberg

Ehrenamtliche Alltagshilfen fiir Seniorinnen und Senioren ab 80 Jahren

Kleine Hilfen im Alltag tragen dazu bei, dass altere Menschen langer im
hauslichen Umfeld selbstbestimmt leben kénnen. Dies kann das Wechseln
einer Gluhbirne sein, das Tippen eines Briefes oder die Begleitung zum
Einkaufen. Die App ,hilver” ermaglicht eine schnelle, unburokratische Ver-
mittlung zwischen unterstutzungsbedurftigen Personen ab 80 Jahren (und
max. Pflegegrad 1) und ehrenamtlich engagierten Burgerinnen und Burgern.

Sie méchten hilver fiir sich nutzen? Dann haben Sie folgende Még-
lichkeiten:

- Sie laden die App selbst herunter und nutzen Sie auf Ihrem Smartphone

- Eine angehdrige Person nutzt die App und stellt Anfragen in Ihrem
Namen online

- Die Registrierung und das Stellen von Anfragen funktionieren per Anruf
beim Projekt ,Mobilitat und Teilhabe".

Stadt Heidelberg

Amt fiir Soziales und Senioren
Projekt ,Mobilitat und Teilhabe”
Kontakt

Telefon 06221 58-38322/320
www.heidelberg.de/hilver

Biiro-Offnungszeiten

Montag - Donnerstag, 9.00 - 14.00 Uhr
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Akademie fiir Altere
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Die Akademie fur Altere Heidelberg, als 6ffentlich geférderte Bildungsein-
richtung fur Menschen ab 60, tragt der demographischen Entwicklung in
unserer Gesellschaft Rechnung, in der die Menschen dlter werden und
aktiv sein mochten. Das Programm der Akademie fir Altere umfasst
Bildungs- und Selbstaktivierungsangebote fur alle wesentlichen Lebens-
bereiche des alteren Menschen. Die Akademie fur Altere fordert die
Gesundheit und geistige Beweglichkeit im Alter. Sie fordert die Gemein-
schaft und beugt drohender Einsamkeit im Alter vor.

Akademie fiir Altere

Bergheimer Stral3e 76, 69115 Heidelberg
oder Postfach 120120, 69065 Heidelberg
Kontakt

Telefon 06221 97500
info@akademie-fuer-aeltere.de
www.akademie-fuer-aeltere.de

Biiro-Offnungszeiten

Montag - Freitag, 09.30 - 13.00 Uhr
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Deutschland-Ticket

Rein ins Vergniigen!
Mit der Karte ab 60 kreuz und quer durchs VRN-Gebiet.

Das Deutschland-Ticket ist in ganz Deutschland fur monatlich 49,00 EUR
im gesamten offentlichen Personennahverkehr (Busse, Straldenbahnen und
Nahverkehrszuge) gultig, unabhangig von Bundesland, Verkehrsverbund
oder Tarifgebiet. Keine Gultigkeit besteht in touristischen Verkehren, wie
z. B. der Bergbahn oder der Neckarfahre in Heidelberg. Weiterhin gilt das
Ticket nicht im Fernverkehr und nicht in Fernbussen. Das Ticket wird digital
(als Handy-Ticket) oder als Chipkarte ausgegeben. Eine Mithnahmemaglich-
keit besteht nicht. Das Ticket ist monatlich kundbar.

Ein weiteres Angebot ist die Karte ab 60. Die Karte ab 60 ist fur dltere Men-
schen ab 60 oder alter sowie bei Personen unter 60 Jahre bei Vorlage eines
Rentenbescheides oder einer Dienstunfahigkeitsbescheinigung. Sie kostet
55,90€/Monat bzw. 670,80€ im Jahr. Die Karte ab 60 gilt im gesamten Ge-
biet des Verkehrsbundes Rhein-Neckar (VRN). Sie bietet ein Jahr lang gren-
zenlose Mobilitat mit den Bussen und den Bahnen.

Die Karte ab 60 gilt im gesamten Gebiet des Verkehrsverbundes Rhein-Ne-
ckar (VRN), das die gesamte Pfalz, Teile Rheinhessens, die Stadte Ludwigs-
hafen, Mannheim und Heidelberg, den hessischen Kreis Bergstralie sowie
den Rhein-Neckar-Kreis, den Neckar-Odenwald-Kreis und den Main-Tauber-
Kreis umfasst.

myVRN .
Die praktische Fahrplan-App fur unterwegs.
Jetzt auch mit Bike- und CarSharing-Auskunft.

VRN-Service

Kontakt

Telefon 0621 1077077

www.vrn.de

Tarifauskunft an Werktagen

Montag - Freitag, 8.00 - 17.00 Uhr

Fahrplanauskunft rund um die Uhr
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Mehr Bewegung fir Altere
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Sich durch Sport und Bewegung fit zu halten ist fur altere Menschen nicht
selbstverstandlich. Gerade einmal 15 % betatigen sich regelmallig sport-
lich. ,Mehr Bewegung fir mehr Altere” fordert deswegen das Netzwerk
,Mehr Bewegung lebenslang”.

Absicht des Netzwerks ist es, im Rahmen von Aktionstagen, die in Zusam-
menarbeit mit Vereinen oder Institutionen in den Stadtteilen veranstaltet
werden, Bewegungsangebote fiir Altere vorzustellen und mehr &ltere
Menschen an solche Angebote heranzufuhren. Denn Menschen, die sich
taglich bewegen, sind durchgangig gestinder als die Ubrige Bevolkerung.

Wenn Sie Interesse an Sport und Bewegung fiir Altere haben, besorgen
Sie sich vom Amt fur Soziales und Senioren die Broschure ,Aktivitat und
Vitalitat”, die die verschiedensten Bewegungsangebote der Seniorenzentren
Heidelbergs enthalt, und suchen Sie das fur Sie passende Angebot heraus.

Mitglieder des Netzwerks

- Akademie fur Altere

- AktivijA e. V.

- Amt fur Soziales und Senioren

- Amt fur Sport und Gesundheitsforderung

- Agaplesion Bethanien Krankenhaus Heidelberg

- Institut fUr Gerontologie der Ruprecht-Karls-Universitat Heidelberg

- Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Gesundheitsamt RNK und Heidelberg
- Sportkreis Heidelberg

- TSG Rohrbach

Stadt Heidelberg

Amt fiur Soziales und Senioren
Sachgebiet Aktive Senioren /
Seniorenzentren

Kontakt

Telefon 06221 58-38050

Telefon 06221 58-38340



https://www.seniorenzentren-hd.de/fileadmin/media/allgemein/Brosch%C3%BCre_Aktivit%C3%A4t_und_Vitalit%C3%A4t_2018.pdf
https://www.seniorenzentren-hd.de/fileadmin/media/allgemein/Brosch%C3%BCre_Aktivit%C3%A4t_und_Vitalit%C3%A4t_2018.pdf
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Blrgerschaftliches Engagement
Besuchsdienst ,ZwischenMenschlich”

Der Besuchsdienst ,ZwischenMenschlich” der Stadt Heidelberg bietet
Menschen ab 85 Jahren an, regelmafiig von einer/einem Ehrenamtlichen
zu Hause besucht zu werden und somit weiterhin an der Gesellschaft teil
zu haben. Im Vordergrund steht, gemeinsam Zeit zu verbringen und sich
auszutauschen. Je nach Interesse der Beteiligten sind auch gemeinsame
Aktivitaten wie Spaziergange, Kochen, Spielen, Handarbeiten oder Konzert-
besuche und vieles mehr moglich. Das Angebot ist kostenlos.

Stadt Heidelberg
Amt fiir Soziales und Senioren
Bergheimer StrafSe 155, 69115 Heidelberg

Kontakt
Telefon 06221 58-37420

Telefon 06221 58-38645
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Selbsthilfe in Heidelberg
und im Rhein-Neckar-Kreis

Das Heidelberger Selbsthilfebldro ist die professionelle Informations-,
Beratungs- und Unterstutzungsstelle fur Selbsthilfe in Heidelberg und im
Rhein-Neckar-Kreis. Sie informiert und berat Menschen, die an Selbsthilfe-
gruppen interessiert sind, kompetent und umfassend. Fur Selbsthilfeinter-
essierte - Betroffene wie auch Angehorige oder andere Fachleute - Uber-
nimmt sie eine Wegweiserfunktion im System der gesundheitlichen und
sozialen Versorgung.

Selbsthilfegruppen werden in inrer Arbeit unterstutzt - beispielsweise durch
Vernetzung oder durch Raume, die genutzt werden konnen. Das Selbsthilfe-
buro berat bei der Grundung einer Selbsthilfegruppe, vermittelt Kontakte
zu Gruppen oder Initiativen in der Region und dartber hinaus und hilft
dabei, Fachleute zu bestimmten Themen zu finden. Informationen werden
nur im Einverstandnis mit Betroffenen weitergegeben.

Selbsthilfe- und Patientenberatung
Rhein-Neckar gGmbH
Heidelberger Selbsthilfebiiro

Alte Eppelheimer StralBe 40/1

69115 Heidelberg

Kontakt

Telefon 06221 184290
info@selbsthilfe-heidelberg.de
www.selbsthilfe-heidelberg.de
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FreiwilligenAgentur Heidelberg

,Engagieren leicht gemacht” ist das Motto
der FreiwilligenAgentur Heidelberg (vormals
FreiwilligenBarse). Trager ist der PARITATISCHE
Wohlfahrtsverband. Gemeinsam mit ande-
ren etwas schaffen, Projekte auf den Weg
bringen oder begleiten, neue Fahigkeiten
entdecken und alte sinnvoll einsetzen und
dieses alles verbunden mit Spaf$ und neuen
Kontakten - ganz gleich ob Alt oder Jung.

Die FreiwilligenAgentur klart gemeinsam mit
engagementbereiten Menschen, wie und wo
sich ihre Wunsche, Fahigkeiten, Erfahrungen
und zeitlichen Maglichkeiten am besten ein-
setzen lassen. Dazu kooperiert die Freiwilligen
Agentur mit rund 200 Vereinen, Ein-
richtungen und Projekten z. B. aus den
Bereichen Soziales, Kultur, Okologie und
vermittelt Interessierte an diese.

Um fur jede und jeden das richtige Engage-
ment zu finden, bietet die Freiwilligen Agentur
ganz unterschiedliche Wege zum Engage-
ment: vom personlichen Beratungsge-
sprach im Forum am Park Uber die Online-
Beratung mit einer Engagement-Datenbank
und regelmaBig mehr als 200 aktuellen En-
gagementangeboten auf der Internetseite
bis hin zu verschiedenen Informationsveran-

FreiwilligenAgentur Heidelberg
Forum am Park
PoststralRe 11, 69115 Heidelberg

Telefon 06221 7262172
freiwilligenagentur@paritaet-hd.de

www.freiwilligenagentur-heidelberg.de

OPNV Haltestelle PoststraRe

staltungen (vermittelBar, Engagementspa-
ziergang etc.) Bereits seit einigen Jahren be-
wahrt hat sich auch ,Freiwillig? - Ich probier’s
mal!” - ein Orientierungskurs fur freiwilliges
Engagement. Angesprochen sind alle inter-
essierten Burgerinnen und Burger, die zum
Beispiel durch den (Vor-) Ruhestand uber
grol3ere Zeitressourcen verfugen und diese
sinnvoll nutzen mochten. Der Kurs besteht
aus verschiedenen Elementen und umfasst
auch ein ,Schnupperengagement”. Er findet
in Kooperation mit der VHS Heidelberg statt
und ist fur die Teilnehmer kostenlos.

Weitere Angebote der

FreiwilligenAgentur Heidelberg sind

- Beratung von Institutionen und Organi-
sationen in Bezug auf die Zusammenarbeit
mit freiwillig/burgerschaftlich engagierten
Menschen

- Unterstutzung von Kooperationen zwi-
schen Unternehmen und gemeinnutzigen
Organisationen (Teameinsatze, ,Marktplatz
Gute Geschafte” etc))

- verschiedene Projekte z. B. zu den The-
men Inklusion von Menschen mit Behin-
derung, Engagement von Migrantinnen
und Migranten oder Generationswechsel
in Vereinen.
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,PatenOma/PatenOpa in Heidelberg”

Das Projekt ,PatenOma/PatenOpa in
Heidelberg” gibt es seit 1991. Das Projekt
wurde von dlteren Menschen als Maglich-
keit ins Leben gerufen, sich aktiv am Le-
ben zu beteiligen. Ziel ist es, Beziehungen
zwischen alteren Menschen und Familien zu
schaffen. Altere Menschen sollen eine Auf-
gabe finden, in der sie ihre Lebenserfahrung
weitergeben konnen, die sie ausfullt und
ihnen das Gefuhl gibt, gebraucht zu werden.

Viele dltere Menschen leben heute weit
entfernt von Kindern und Enkelkindern.
Jungen Familien geht es ahnlich. Deshalb
konnen junge Familien oft bei der Betreu-
ung der Kinder nicht mehr auf die Unter-
stUtzung ihrer Ursprungsfamilie zurtckgrei-
fen. Auch sind in der Nahe lebende Grol3-
eltern selbst oft noch beruflich eingebun-
den. Hier bietet ,PatenOma/PatenOpa in
Heidelberg” eine gute Moglichkeit fur junge
Familien, sich Uber eine Patenoma oder einen
Patenopa verlassliche Hilfs- und Unterstut-
zungsstrukturen zu schaffen.

Eine PatenOma/ein PatenOpa ist nicht zu
verwechseln mit einem Babysitter und auch
nicht zu verwechseln mit professioneller
Kinderbetreuung wie Tagesmutter/Ta-
gesvater oder Kindergarten. Es ist ein
Betreuungsangebot zur Entlastung der
Eltern, das Hauptaugenmerk liegt aber
auf der Zusammenfuhrung verschiedener
Generationen.

Die Patenomas und -opas sind zwischen
3 bis 10 Stunden wochentlich in den Familien
und widmen sich in dieser Zeit ausschlieB3lich
den Bedurfnissen der Kinder (Abholen aus
einer Einrichtung, Versorgung der Kinder,
Hausaufgabenbetreuung). Hausarbeit wird
nicht dbernommen.

Seniorenzentrum Weststadt
Dantestral3e 7, 69115 Heidelberg
Kontakt

Telefon 06221 58-38340
antje.kehder@heidelberg.de
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Behordenpaten

Ehrenamtliche helfen im Umgang

mit Behorden

Beistehen, Helfen und Vermitteln im Um-
gang mit Behorden, genau das ist die
Aufgabe der ehrenamtlichen Behdrden-
patinnen und -paten. Die Patinnen und Pa-
ten bieten individuelle Hilfe und Unterstut-
zung bei Behdrdengangen, sowie dem da-
mit verbundenen Schriftwechsel an. Sie
unterstltzen im Rahmen der ehrenamtli-
chen Begleitung Behordenpost zu sortieren,
verstandlich zu ,Ubersetzen” und stehen mit
weiterfGhrenden Informationen und Hilfe
zur Seite. Auch die Begleitung und das Ver-
mitteln zu bestehenden Angeboten und Be-
ratungsstellen, sowie Behdrden und Amtern
oder anderen Einrichtungen gehort zu die-
sem Angebot. Hilfesuchende werden so in
ihrem Anliegen unterstutzt.

Die Begleitung erfolgt ausschliel3lich ehren-
amtlich und in Zusammenarbeit mit haupt-
amtlichen Fachkraften. Die Patinnen und
Paten bieten keine sozialrechtliche Bera-
tung, Therapie oder Haushaltshilfen an.

Diakonisches Werk der Evangelischen
Kirche Heidelberg
Karl-Ludwig-Str. 6, 69117 Heidelberg

Telefon 06221 53750
behoerdenpaten@dwhd.de
www.diakonie-heidelberg.de

In ihrer Tatigkeit unterliegen sie der Schwei-
gepflicht und behandeln die Anliegen ver-
traulich. Die Begleitung erfolgt nicht im Sin-
ne einer gesetzlichen Vertretung, sondern
im Sinne einer ehrenamtlichen Vermitt-
lungstatigkeit und moralischen Unterstut-
zung.

Die Patinnen und Paten sind ehrenamtlich
engagierte Menschen unterschiedlichen Al-
ters und bringen sich ins Gemeinwesen ein.
Sie werden durch Informations- und Qualifi-
zierungsangebote in ihren ehrenamtlichen
Tatigkeiten durch hauptamtliche Fachkrafte
unterstutzt und begleitet.

Das kostenfreie Angebot ist fur alle Men-
schen in Heidelberg offen, unabhangig von
Herkunft, Religion und Weltanschauung, Al-
ter, Geschlecht oder Sprache.

Um Terminvereinbarung wird gebeten.
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Angebote Angebote
der Kirchen der freien Trager

Neben den Seniorenzentren bieten insbe-
sondere die Kirchen, aber auch die anderen
freien Trager der Wohlfahrtspflege - z. B.
Arbeiterwohlfahrt und Deutsches Rotes
Kreuz - eine vielfaltige Seniorenarbeit an.
Wenden Sie sich fur nahere Informationen
an die Kirchen oder an andere freie Trager.
Andere christliche Kirchen und Gruppen
entnehmen Sie bitte dem Telefonbuch oder
dem Internet unter:
www.kirche-heidelberg.de

Arbeiterwohlifahrt Kreisverband
Heidelberg e. V.
Adlerstral3e 1/5-1/6, 69123 Heidelberg

Telefon 06221 739210
awo@awo-heidelberg.de
www.awo-heidelberg.de

Caritasverband Heidelberg e. V.
TurnerstralSe 38, 69126 Heidelberg

Telefon 06221 33030
Diakonisches Werk der info@caritas-heidelberg.de
Evangelischen Kirche Heidelberg www.caritas-heidelberg.de

Karl-Ludwig-StralSe 6, 69117 Heidelberg
Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband

Telefon 06221 53750 Rhein-Neckar [ Heidelberg e. V.
diakonie@dwhd.de Langer Anger 2, 69115 Heidelberg

www.diakonie-heidelberg.de
Telefon 06221 90100

Katholische Stadtkirche Heidelberg info@drk-heidelberg.de
Merianstral3e 2, 69117 Heidelberg www.drk-heidelberg.de

Telefon 06221 4352400
post@kath-hd.de
www.stadtkirche-heidelberg.de
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Pflegestutzpunkt -
Heidelberg .

Der Pflegestutzpunkt bundelt eine Vielzahl von Informationen
und Hilfen bei Krankheit und Pflege. Der Stutzpunkt ist die
zentrale Anlaufstelle der Stadt Heidelberg fur behinderte,

kranke und altere Menschen sowie deren Angehorige.

Pflegesty;

i Hgidelbertzpunkt

)76 r:;irormation und

| | | | J atung um das
Der Pflegestutzpunkt berat gesetzlich Versicherte T —is

- neutral, unabhangig und kostenfrei

- vertraulich
- individuell k Mit einem Klick
- praventiv auf den Flyer

gelangen Sie zur
Onlineversion.

Die Beratung umfasst unter anderem
folgende Themenschwerpunkte und Fragestellungen:

- Welche Unterstutzungsmaoglichkeiten gibt es, um weiter im hauslichen
Umfeld leben zu kdnnen?

- Wie finanziere ich Hilfen? Welche Antrage sind bei Pflegekassen und
anderen Tragern zu stellen? Und wer berat mich dazu?

- Wie kann ich eine Versorgung zu Hause gestalten?

- Welche Mdaglichkeiten der Versorgung bieten Tagespflege oder Kurz-
zeitpflege?

- Welche Wohnformen kann ich nutzen?

- Welche Entlastungsangebote fur pflegende Angehorige gibt es?

Der Pflegestltzpunkt steht fur Beratungsgesprache zur Klarung Ihrer in-
dividuellen Lebenssituation zur Verfugung und unterstutzt bei Bedarf in
der Vermittlung und Koordination von Hilfen.

Die Beratung kann telefonisch, personlich im Pflegestutzpunkt und/oder
online erfolgen.


https://www.heidelberg.de/site/Heidelberg_ROOT/get/documents_E-1115855452/heidelberg/Objektdatenbank/50/PDF/50_pdf_Flyer_Pflegestützpunkt.pdf
https://www.heidelberg.de/site/Heidelberg_ROOT/get/documents_E-1115855452/heidelberg/Objektdatenbank/50/PDF/50_pdf_Flyer_Pflegestützpunkt.pdf
https://www.heidelberg.de/site/Heidelberg_ROOT/get/documents/heidelberg/Objektdatenbank/50/PDF/50_pdf_wegweiser_senioren_heidelberg.pdf
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Der Pflegestiitzpunkt Heidelberg ist auBerdem Ansprechpartner fiir

- Angehorige und/oder besorgte Mitmenschen

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ambulanter Pflegedienste

ehrenamtlich Tatige

Arztinnen und Arzte

andere Beratungsstellen

Krankenhaus-Sozialdienste

Pflegekassen

Das Beratungsangebot des Pflegestutzpunktes richtet sich vorrangig an
gesetzlich Versicherte.

Privat Versicherten steht die Private Pflegeberatung ,COMPASS" GmbH
unterstutzend zur Seite: Telefon 0800 1018800 (gebuhrenfrei).

Stadt Heidelberg

Amt fiir Soziales und Senioren StralBenbahnlinien 23 und 24
Pflegestiitzpunkt Heidelberg RNV-Haltestelle ,Kaiserstral3e”, Buslinie 29
Dantestrage 7, 69’]15 He|de|berg S-Bahﬂ StatiOﬂ WeStStadt/SUdStadt

im Gebaude Seniorenzentrum Weststadt
Montag, Donnerstag und Freitag

Telefon 06221 58-49000 8IQO - 12:00 Uhr
pflegestuetzpunkt@heidelberg.de Mittwoch

14:00 - 15:30 Uhr
Spezielle Beratung zum Thema Kurzzeit- und nach Vereinbarung/Online-Buchung
pflege fUr Heidelberger Burger:
Telefon 06221 58-38390 Online-Terminbuchung unter

kurzzeitpflege-psp@heidelberg.de www.termin.heidelberg.de
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Grundsicherung fur Menschen
ab Erreichen der Altersgrenze
und bei dauerhafter
Erwerbsminderung

Seit 01. Januar 2005 erfolgt die Leistungsgewahrung der Grundsicherung
im Alter und bei dauerhafter Erwerbsminderung nach den Bestimmungen
des IV. Kapitels Sozialgesetzbuch XII (SGB XII).

Was will die Bundesregierung mit dem Gesetz erreichen?

Die Lebenssituation behinderter Menschen soll verbessert und die
Altersarmut bekampft werden. Insbesondere dltere Menschen verzichten
haufig auf die Inanspruchnahme von Sozialhilfe, weil sie den Unterhalts-
rackgriff auf ihre Kinder befurchten. Mit der Grundsicherung fallt die
Unterhaltspflicht der Kinder gegenuber ihren Eltern in der Regel weg.

Wie hoch sind die Leistungen? Die Grundsicherung besteht aus
- dem Regelsatz der Sozialhilfe,

- den angemessenen, tatsachlichen Aufwendungen
fur Unterkunft und Heizung,

- den Kranken- und Pflegeversicherungsbeitragen,

- einem Mehrbedarf von 17 % des Regelsatzes bei Besitz
eines Schwerbehindertenausweises mit Merkzeichen ,G",

- einem Mehrbedarf in angemessener Hohe bei kostenaufwandiger
Ernahrung einem Mehrbedarf von 17 % des Regelsatzes fur
werdende Mutter nach der 12. Schwangerschaftswoche,

- einem Mehrbedarf fur Personen, die mit einem oder mehreren
minderjahrigen Kindern zusammenleben und alleine fur deren
Pflege und Erziehung sorgen.

Wenn Grundsicherung gewahrt wird, besteht kein Anspruch auf Wohngeld.
Nahere Informationen hierzu erhalten Sie bei der Wohngeldstelle.

Wer kann Grundsicherung erhalten?

Alle Menschen, die die Regelaltersgrenze erreicht haben oder alter sind
sowie Volljahrige, die unabhangig von der Arbeitsmarktlage dauerhaft voll
erwerbsgemindert sind, wenn ihr Einkommen und Vermogen (einschlief3lich
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des Einkommens und Vermogens des nicht getrennt lebenden Ehegatten
oder Lebenspartners sowie des Partners einer eheahnlichen Gemeinschaft)
nicht ausreicht, um den Grundsicherungsbedarf zu decken.

Die volle Erwerbsminderung muss vom Rentenversicherungstrager fest-
gestellt sein, die Feststellung kann auch durch den zustandigen Trager der
Sozialhilfe in Auftrag gegeben werden.

Wo ist der Antrag zu stellen?

Zustandig fur Heidelberger Burgerinnen und Burger sind die Sachgebiete
Grundsicherung beim Amt fur Soziales und Senioren.

Weitere Informationen erhalten Sie beim Serviceportal des Landes Baden-
Wurttemberg. Das Portal bietet die Mdglichkeit, sich einen personalisier-
ten Zugang einrichten und personliche Dokumente sicher abzuspeichern,
um sie jederzeit elektronisch verfiigbar zu haben. Das Serviceportal ist unter
folgendem Link zu finden: https.//www.service-bw.de/zufi

Dem Antrag sind beizufugen

- Personalausweis

- Einkommens- und Vermdgensnachweise (z. B. Rentenbescheide)
- Nachweis Uber Unterkunfts- und Heizkosten

- Nachweis Uber sonstige Belastungen (z. B. Versicherungen)

- falls vorhanden Schwerbehindertenausweis (Vor- und Ruckseite)

Stadt Heidelberg

Amt fur Soziales und Senioren
Sachgebiet Grundsicherung
Bergheimer Strafe 155, 69115 Heidelberg

Telefon 06221 5837392
Telefax 06221 584637582
grundsicherung5020@heidelberg.de

Telefon 06221 58-37260
Telefax 06221 584637581
grundsicherung5021@heidelberg.de
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Soziale Dienste Heidelberg

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beraten alle Menschen ab 18 Jahren, die
sich in einer personlichen oder sozialen Notlage befinden und Unterstutzung
suchen. Ziel der Tatigkeit ist es, im gemeinsamen Gesprach Perspektiven zu
klaren und Veranderungsprozesse anzustof3en. Hilfreich kann dabei die Ver-
mittlung von weiteren Ansprechpartnern, Diensten oder Institutionen sein,
welche die Bewaltigung des Alltags erleichtern oder wieder maglich machen.

Die Sozialen Dienste

- Ansprechpartner fur Betroffene, Angehorige, Nachbarn, besorgte Mit-
menschen, Arzte, Pflegedienste, sowie Fachkrafte anderer Dienste etc.

- arbeiten stadtteilorientiert und sind Ansprechpartner fur den jeweiligen
Stadtteil

- suchen Betroffenen auf, bieten Erstberatung an und informieren tber
Hilfsangebote in ihrer Umgebung

- unterstutzen bei der Klarung des Hilfebedarfs und ggfs. von Finanzie-
rungsfragen

- bieten die Vermittlung von Hilfen an
- initileren und begleiten Projekte

- unterstutzen das Betreuungsgericht bei der Klarung der Notwendigkeit
einer rechtlichen Betreuung und der Fragestellung, ob diese durch an-
dere Hilfen vermieden werden kann

Die Sozialen Dienste sind ein Team aus Sozialarbeiter*innen und Sozial-
padagog*innen. Die Beratung ist kostenlos und kann auf Wunsch auch
zu Hause erfolgen.
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Stadt Heidelberg

Amt fur Soziales und Senioren
Soziale Dienste

Bergheimer Stral3e 155, 69115 Heidelberg
Kontakt

Telefon 06221 58-38350

Telefax 06221 58-4637583
sozialedienste@heidelberg.de

Bergheim /Neuenheim /
Handschuhsheim
Kontakt

Telefon 06221 58-37600

Wieblingen / Kirchheim
Kontakt
Telefon 06221 58-38649

Rohrbach /Pfaffengrund
Kontakt
Telefon 06221 58-38643

Ziegelhausen /Schlierbach/
Boxberg /Emmertsgrund
Kontakt

Telefon 06221 58-38600

Altstadt/
Projekt ,,Zwischenmenschlich”
Kontakt

Telefon 06221 58-37420

Stidstadt /Bahnstadt /Weststadt
Kontakt

Telefon 06221 58-38645
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Barrierefrei Wohnen

Die Fachstelle fUr barrierefreies Planen, Bauen, Wohnen berat Sie zu allen
Fragen des Wohnens im Alter und mit Behinderung. Sie unterstutzt Sie dabei,

- Barrieren im eigenen Zuhause zu erkennen
- lhre Einrichtung ohne grol3en Aufwand altersgerecht zu gestalten

- notwendige bauliche MalBnahmen zu planen (Dusche statt Wanne,
Treppenlift usw.)

- passende Hilfsmittel zu finden
- finanzielle Fordermittel zu beantragen

- sich Uber alternative Losungsmaglichkeiten (z.B. betreutes Wohnen) zu
informieren.

Bei Bedarf kann die Beratung auch bei Innen Zuhause durchgefthrt werden.

Stadt Heidelberg

Amt fur Baurecht und Denkmal-
schutz Fachstelle fur barrierefreies
Planen, Bauen, Wohnen

Kornmarkt 1, 69117 Heidelberg
barrierefreiheit@heidelberg.de

Telefon 06221 58-25301

Telefon 06221 58-25300

Sprechzeiten nach vorheriger
telefonischer Terminvereinbarung
Montag - Donnerstag 08.30 - 15.00 Uhr
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Sozialberatung der Freien Trager

Beratung zu allen Lebenslagen alterer und alter Menschen gibt es auch bei
allen Mitgliedern der Liga der Freien Wohlfahrtspflege sowie beim VdK.

Fine Ubersicht der Fachstellen fiir Allgemeine Sozialberatung in Heidelberg
und deren Sprechzeiten finden Sie unter folgendem Link:
https.//www.heidelberg.de/hd,Lde/HD/Leben/Allgemeine+Sozialberatung.htm/

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband
Heidelberg e. V.
AdlerstralBe 1/5-1/6, 69123 Heidelberg

Telefon 06221 739210

Telefax 06221 7392150
awo@awo-heidelberg.de
www.awo-heidelberg.de

Caritasverband Heidelberg e. V.
TurnerstralSe 38, 69126 Heidelberg

Telefon 06221 33030
Telefax 06221 330333
info@caritas-heidelberg.de
www.caritas-heidelberg.de

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Rhein-Neckar /
Heidelberg e. V.

Langer Anger 2, 69115 Heidelberg

Telefon 06221 90100
Telefax 06221 901060
info@drk-heidelberg.de
www.drk-heidelberg.de

Weitere Informationen:
https.//www.heidelberg.de/hd/-/Behoerden-
wegweiser/fachstelle-barrierefreies-planen-
bauen-wohnen/0e6009112

Diakonisches Werk der
Evangelischen Kirche Heidelberg
Karl-Ludwig-StralSe 6, 69117 Heidelberg

Telefon 06221 53750
Telefax 06221 537575
diakonie@dwhd.de
www.diakonie-heidelberg.de

Sozialverband VdK Baden-Wiirttemberg
Kreisverband Heidelberg
Rohrbacher Stral3e 53, 69115 Heidelberg

Telefon 06221 13110
Telefax 06221 131113
srg-heidelberg@vdk.de
www.vdk-bawue.de
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Krankenhaussozialdienste -
wie geht es weiter?

Wer sich in einem Krankenhaus befindet und Rat und Hilfe bendtigt, um
krankheitsbedingte Schwierigkeiten zu Uberwinden, kann sich an den
Sozialen Dienst des jeweiligen Krankenhauses wenden.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Sozialdienstes stehen sowohl den
Patienten als auch deren Angehdrigen als Ansprechpartner zur Weiterversor-
gung und Sicherstellung der Nachversorgung zur Verfugung. Sie bieten psycho-
soziale Beratung an und leiten notwendige Malsnahmen ein. Aul3erdem er-
halten Sie Unterstutzung bei seelischen Belastungen sowie personlichen und
familiaren Problemen im Zusammenhang mit den vorhandenen Erkrankungen.

Kliniksozialdienste beraten zu

- Medizinischer Rehabilitation
(Anschlussrehabilitation, onkologische Nachsorgemafinahmen etc.)

- Sozialrechtliche Angelegenheiten (Kranken-, Pflege-, Rentenversicherung,
Schwerbehindertengesetz, Vorsorgevollmacht, gesetzliche Betreuung etc.)

- Hausliche Versorgung
(Sozialstation, Mobile Hilfsdienste, Haushaltshilfe, Hilfsmittel etc.)

Stationare Versorgung (Kurzzeitpflege, Pflegeheim, Hospiz)

Berufliche Wiedereingliederung

Finanzielle Hilfsmdglichkeiten

Beratungsstellen und Selbsthilfegruppen

Ein moglichst frUhes Einschalten des Krankenhaussozialdienstes ist
ratsam, um einen guten Ubergang aus dem Krankenhaus zu gewéhrleisten.
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Sozialdienste der
Universitatskliniken in Heidelberg

Fine Ubersicht der Ansprechpartner des Klinik Sozialdienstes in den
Universitatsklinik Heidelberg finden Sie unter folgenden Link:
klinikum.uni-heidelberg.de/Sozialdienst
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Alternativ wenden Sie sich bei Fragen und TerminwUtnschen an das jeweilige
Stationsteam und bitten Sie um Kontaktherstellung mit dem zustandigen
Sozialdienst Mitarbeiter/in.



http://klinikum.uni-heidelberg.de/Sozialdienst
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Sozialdienste der

anderer Heidelberger Krankenhauser

St. Josefskrankenhaus
Heidelberg GmbH
Landhausstral3e 25, 69115 Heidelberg

Telefon 06221 526-416/-417
sozialdienst@st.josefskrankenhaus.de

SRH Kurpfalz Krankenhaus
Heidelberg
Bonhoeffer StralBe 5, 69123 Heidelberg

Telefon 06221 884074
manfred.qoebel@srh.de

Telefon 06221 88-4048
sandra.behrens@srh.de

Kliniken Schmieder
Speyererhof 3, 69117 Heidelberg

Telefon 06221-6540-229/-484/-191/
-255/-529/-489/-513
sozialdienstHD@kliniken-schmieder.de

Thorax Klinik - Heidelberg gGmbH
Rontgenstralie 1, 69126 Heidelberg

Telefon 06221 3961313
v-thor.sozial@med.uni-heidelberg.de

Telefon 06221 3961912
marianne.philipp@med.uni-heidelberg.de

Telefon 06221 3961918

Krankenhaus Salem der evangelischen
Stadtmission Heidelberg gGmbH
ZeppelinstralBe 11 - 33

69121 Heidelberg

Telefon 06221 483298
salem.sozialdienst@stadtmission-hd.de

Telefon 06221 483396
susanne.tulakow@stadtmission-hd.de

Telefon 06221 4836100
kindler.sal@stadtmission-hd.de

Krankenhaus St. Vincentius gGmbH
Untere Neckarstralse 1 -5
69117 Heidelberg

Telefon 06221 9117-0
Telefax 06221 9117-162563
vin.sozialdienst@stadtmission-hd.de

Nierenzentrum Heidelberg
Im Neuenheimer Feld 162
69120 Heidelberg

Telefon 06221 91120

Agaplesion Bethanien
Krankenhaus Heidelberg
Kliniksozialdienst
Rohrbacher Straf3e 149
69126 Heidelberg

Telefon 06221 319-1560/-1561
sozialdienst.gzb@agaplesion.de
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Rechtliche Betreuung, Vorsorgevoll-
macht und Betreuungsverfugung

Die rechtliche Betreuung hilft volljahrigen
Menschen, die aufgrund einer Krankheit oder
Behinderung ihre Angelegenheiten ganz oder
teilweise nicht regeln konnen.

Das Betreuungsgericht entscheidet, fur wel-
che Lebensbereiche eine rechtliche Vertre-
tung notwendig ist. Es bestellt eine Person,
die den betroffenen Menschen rechtlich
unterstutzt oder fur ihn handelt, zum Beispiel
durch Regelung der Finanzen, Vertretung
gegenuber Behorden, Organisation von
pflegerischen Diensten und Vertretung im
Gesundheitsbereich. Nur in den Bereichen,
in denen sich die betreute Person nicht mehr
selbst vertreten kann, soll die Betreuerin bzw.
der Betreuer tatig werden.

Vorsorgevollmacht

Mit dem Erreichen der Volljahrigkeit haben
Erwachsene keine Person an der Seite, die
berechtigt ist im Krankheitsfall fur sie zu
handeln oder sie zu vertreten.

Auch nahe Angehorige sind nicht automa-
tisch die rechtlich Vertretenden, sondern
mussen erst durch das Betreuungsgericht
bestellt werden.

Seit dem 01.01.2023 konnen sich Ehegatten
ausschliel3lich in Fragen der Gesundheitssor-
ge im Notfall gegenseitig vertreten. Diese
Maoglichkeit ist an einige Bedingungen ge-
knupft und endet automatisch nach sechs
Monaten. Wer in gesunden Tagen einer Per-
son des Vertrauens eine Vorsorgevollmacht
erteilt, kann damit eine rechtliche Betreuung
vermeiden. Die Unterschrift unter einer sol-
chen Vorsorgevollmacht kdnnen Sie bei der
Betreuungsbehorde beglaubigen lassen.

Betreuungsverfiigung

[st eine entsprechende Vertrauensperson
nicht vorhanden, wird vom Betreuungsgericht
eine rechtliche Betreuerin oder ein rechtlicher
Betreuer bestellt.

In einer Betreuungsverfugung konnen Sie
eine Person als Betreuerin oder Betreuer
vorschlagen oder ausschlielen und Ihre
Wunsche und Lebensgewohnheiten festhal-
ten. Das Betreuungsgericht Uberwacht dann,
dass die verfugten Wunsche bertcksichtigt
werden.

Weitere Informationen finden Sie auch auf
der Homepage der Stadt Heidelberg unter
www.heidelberg.de/betreuungsbehoerde.

Beratung zum Thema rechtliche Vorsorge
bietet auch der Betreuungsverein SKM-
Katholischer Verein fur soziale Dienste in
Heidelberg e. V. an.
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Stadt Heidelberg

Amt fur Soziales und Senioren
Betreuungsbehorde

Bergheimer Straf3e 155, 69115 Heidelberg

x:f Vor.sorge-.@ﬂmacfz" 4

Telefax 06221 58-4638930 s git"euuﬁgﬁ?érfﬁggﬂg
al . ¢

betreuungsbehoerde@heidelberg.de ST
www.heidelberg.de e
Rechtliche Betreuung, Berufsbetreuerinnen und
Berufsbetreuer Mit einem Klick
Telefon 06221 58-38690 k auf den Flyer

gelangen Sie zur
Onlineversion.

Vorsorge, Beratung Bevollméachtigter, Offenlichkeitsarbeit
Telefon 06221 58-37550

Vorsorge und Beglaubigung von Vorsorgevollmachten
und Betreuungsverfigungen
Telefon 06221 58-38920

Gewinnung und Beratung von ehrenamtlichen
Betreuerinnen und Betreuern
Telefon 06221 58-38840

Registrierung von Berufsbetreuerinnen und Berufsbetreuern
Telefon 06221 58-39921

Amtsgericht Heidelberg Betreuungsgericht
Kurfursten-Anlage 15, 69115 Heidelberg

Telefon 06221 590
poststelle@agheidelberg.justiz.bwl.de

Aufgaben
Anordnung und DurchfUhrung von Betreuungsverfahren und
Informationen zum Betreuungsrecht.,


https://www.heidelberg.de/site/Heidelberg_ROOT/get/documents_E-390451087/heidelberg/Objektdatenbank/50/PDF/50_pdf_flyer_vorsorge.pdf
https://www.heidelberg.de/site/Heidelberg_ROOT/get/documents_E-390451087/heidelberg/Objektdatenbank/50/PDF/50_pdf_flyer_vorsorge.pdf
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Betreuungsvereine

SKM - Katholischer Verein fir Soziale Dienste
in Heidelberg e. V.

Betreuungsverein

Bergheimer Straf3e 108, 69115 Heidelberg

Telefon 06221 436223
betreuung-hd@skm-heidelberg.de
www.skm-heidelberg.de

Angebote

~ Ubernahme von Betreuungen

- Unterstutzung und Beratung von ehrenamtlichen
Betreuerinnen und Betreuern (1x monatlich: Erfahrungsaustausch oder Vortrag/Infor-
mationen zu einem Thema, individuelle Unterstutzung bei der FUihrung der Betreuung)

- Umfangreicher Versicherungsschutz
- Beratung von Bevollmachtigten

- Information und Beratung Uber Vorsorgevollmacht
und Betreuungsverfugung und Information zur
Patientenverfligung

SKkF - Sozialdienst kath. Frauen e. V. Betreuungsverein
Felix-Wankel-StralBe 25, 69126 Heidelberg

Telefon 06221 13708618

Telefax 06221 13708620

l.nickolay@skf-heidelberg.de
www.skf-heidelberg.de

Angebote
- Ubernahme von rechtlichen Betreuungen

- kostenlose Gesprache in Betreuungsfragen fur
ehrenamtliche rechtliche Betreuerinnen und Betreuer (auch Angehdrige)

- kostenlose Fortbildungsangebote
- Beratung von Bevollmachtigten

- Informationen zu Vorsorgevollmachten
und Betreuungsverfugungen
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Weitere Beratungsangebote

Polizeiprasidium Mannheim

Referat Pravention
Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle
Romerstrale 2 - 4, 69115 Heidelberg
Kontakt

Telefon 0621 1741234

Telefax 0621 1741229
beratungsstelle.hd@polizei.bwl.de

Angebote

Die Polizei gibt konkrete Verhaltenshinweise
und wichtige Tipps aus den Bereichen der
Kriminalpravention und Verkehrssicherheits-
arbeit, damit Sie im Alltag sicher leben, nutz-
liche Informationen zum Schutz vor Wohnungs-
einbruchen.

Weitere Informationen auch im
Internet unter:
www.polizei-beratung.de und
www.k-einbruch.de

Amtsgericht Heidelberg
Kurfursten-Anlage 15, 69115 Heidelberg
Kontakt

Telefon 06221 590

Telefax 06221 591850
poststelle@agheidelberg.justiz.bwl.de
www.agheidelberg.de

Rechtsberatung

An jedem Mittwochnachmittag einer geraden
Kalenderwoche fuhrt der Anwaltsverein Hei-
delberg e.V. im Landgericht Heidelberg,
Kurfursten-Anlage 15, eine kostenlose Rechts-
beratung fur Menschen mit geringem Ein-
kommen durch. Sie findet zwischen 14.00
Uhr und 16.00 Uhr statt. AuBerdem ist beim
Amtsgericht Heidelberg eine Rechtsantrags-
stelle eingerichtet, die auch fur die Bewilli-
gung von Beratungshilfe zustandig ist und
Hilfestellung bei der Anbringung von Antra-
gen aller Art - also auch fur Prozesskosten-
hilfe - gewahrt, die in den Zustandigkeitsbe-
reich des Amtsgerichts fallen.




Schuldnerberatung

Die Schuldnerberatung ist eine professionel-
le Unterstutzung fur Menschen, die finanzi-
elle Probleme haben und ihre Schulden nicht
mehr alleine bewaltigen kdnnen. Sie bietet
individuelle Beratung und Hilfe, um Schulden-
spiralen zu durchbrechen und den Weg in
eine schuldenfreie Zukunft zu ebnen. Die
Experten der Schuldnerberatung verfigen
Uber umfassendes Wissen zu rechtlichen und
finanziellen Fragen und kénnen dadurch kon-
krete Losungswege aufzeigen und Sie vielsei-
tig unterstutzen. Ziel ist es, Ihnen eine Pers-
pektive zu geben und Sie dabei zu unterstutzen,
langfristig aus der Schuldensituation heraus-
zukommen. Dazu gehdrt auch die Vermittlung
von Wissen und Kompetenzen im Umgang
mit Geld, um zukUnftige finanzielle Probleme
zu vermeiden.

Schuldnerberatung des
Caritasverbandes Heidelberg e. V.
TurnerstralBe 38, 69126 Heidelberg

Telefon 06221 3303-0

Telefax 06221 3303-33
sb@caritas-heidelberg.de
www.caritas-heidelberg.de

telefonische Terminvereinbarung

Dienstag, 14.00 - 16.00 Uhr

Schuldnerberatung des
Paritatischen Wohlfahrtsverbandes
Schwetzinger Str. 26, 69124 Heidelberg

Telefon 06221 400132
https.//paritaet-bw.de/schuldnerberatung

telefonische Terminvereinbarung
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag
9.00 - 12.00 Uhr
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Blrgerservice der
Stadtverwaltung

Sie mdchten bei der Stadtverwaltung Hei-
delberg etwas erledigen und wissen nicht,
an wen Sie sich wenden mussen? Sie moch-
ten wissen, wo und wann Sie Ihr Anliegen
erledigen konnen und welche Unterlagen
Sie hierfUr benaotigen?

Dann wenden Sie sich am besten telefonisch
an eine der freundlichen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter des Burgerservice.

Unter einer zentralen Rufnummer steht Ihnen
der Burgerservice fur alle Fragen rund um die
Stadtverwaltung zur Verflgung. Sie erhalten
qualifizierte Fachauskunfte oder werden di-
rekt an Ihre zustandigen Ansprechpartner
weitervermittelt.

Stadt Heidelberg
Personal- und Organisationsamt
Burgerservice

Telefon 06221 58-10580
Telefax 06221 58-4610580
buergerservice@heidelberg.de
www.heidelberg.de
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Burgeramter in Heidelberg

Die Burgeramter bieten den Heidelberger Burgerinnen und Burgern in fast
allen Stadtteilen einen Rathaus-Service vor Ort und umfassenden Service
quer durch das gesamte Leistungsangebot der Stadtverwaltung. Der
Heidelberger Burgerservice dient vielen Stadten als Vorbild flr ahnliche

Einrichtungen.

Meldeangelegenheiten
- An-und Abmeldung

Ummeldung innerhalb Heidelbergs

Melde- und Aufenthaltsbescheinigung

Auskunft aus dem Einwohnermelderegister

FUhrungszeugnis

Beglaubigung
- Verpflichtungserklarung

Passe und Ausweise

- Reisepass, Personalausweis,
Kinderreisepass

- Vorlaufiger Pass, vorlaufiger
Personalausweis

- Heidelberg-Pass(+)

- Landesfamilienpass

- Aushdndigung Schwerbehindertenausweis
- Jugendkulturpass

Kfz-Angelegenheiten
- Zulassung, Stilllegung

- Wiederzulassung, Umschreibung
von Kfz, Anderung der Kfz-Papiere

- Bewohnerparkausweis/Besucherkarte

- Fahr- und Parkberechtigung fur
den FulBgangerbereich Altstadt
(nur Burgeramt Altstadt)

- FUhrerscheinumtausch
Internationaler FUhrerschein

Feinstaubplakette
ErsatzfUhrerschein

Sonstiges
- Wohnberechtigungsbescheinigung

- Einzahlung von Steuern,
GebUhren und Abgaben

- Einzahlung von BuRRgeldern

- Ausgabe von gelben Mullsacken und
Sperrmullkarten

- Bestellung standesamtlicher Urkunden
(nicht im Burgeramt Altstadt)

- Entgegennahme von Fundsachen
- Ausgabe von Briefwahlunterlagen

- Vereinbarung von Terminen mit
anderen Fachamtern

- Weiterleitung von Anregungen
und Beschwerden

- Durchfuhrung der Oberburgermeister-
Sprechstunden in den Stadtteilen

- Verkauf von Frauennachttaxi-Scheinen

- Ausgabe/Verkauf von Broschuren/
Informationsmaterial der Stadt
Heidelberg und anderer Behorden

- Betreuungsgutscheine fur
Kinder unter 3 Jahren

- Feriengutscheine

Entgegennahme von Antragen
Wohngeld
- Elterngeld

Landeserziehungsgeld

Bildung- und Teilhabepaket
Karte ab 60 fur den OPNV



Blurgeramt Altstadt
Rathaus, Marktplatz 10, 69117 Heidelberg

Telefon 06221 58-13810
Telefax 06221 58-4613810
buergeramt-altstadt@heidelberg.de

Montag und Freitag, 08.00 - 12.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch, 08.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag, 08.00 - 18.00 Uhr

Blirgeramt Emmertsgrund, Boxberg
Emmertsgrundpassage 17,
69126 Heidelberg (Dienstleistungszentrum)

Telefon 06221 58-13850
Telefax 06221 58-4613850
buergeramt-emmertsgrund@heidelberg.de

Montag und Freitag, 08.00 - 12.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag,

08.00 - 16.00 Uhr

Mittwoch, 08.00 - 18.00 Uhr

Burgeramt Handschuhsheim
Dossenheimer Landstral3e 13,
69121 Heidelberg

Telefon 06221 58-13820
Telefax 06221 58-4613820
buergeramt-handschuhsheim@heidelberg.de

Montag und Freitag, 08.00 - 12.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch, 08.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag, 08.00 - 18.00 Uhr

Burgeramt Kirchheim
Schwetzinger Stral3e 20, 69124 Heidelberg

Telefon 06221 58-13860
Telefax 06221 58-4613860
buergeramt-kirchheim@heidelberg.de
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Dienstag, Mittwoch, Freitag,
08.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag, 08.00 - 18.00 Uhr

Blirgeramt Mitte (Bergheim,
Weststadt, Sudstadt, Bahnstadt)
Bergheimer Stral3e 69, 69115 Heidelberg

Telefon 06221 58-47980
Telefax 06221 58-49150
buergeramt-mitte@heidelberg.de

Montag und Freitag, 08.00 - 12.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag,

08.00 - 16.00 Uhr*

Mittwoch, 08.00 - 17.30 Uhr

Annahmeschluss fur Kfz-Zulassungen um 15.30 Uhr

Biurgeramt Neuenheim
Rahmengasse 21, 69120 Heidelberg

Telefon 06221 58-13830
Telefax 06221 58-4613830
buergeramt-neuenheim@heidelberg.de

Dienstag, 08.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch - Freitag, 08.00 - 16.00 Uhr

Burgeramt Pfaffengrund
Am Markt 21, 69123 Heidelberg

Telefon 06221 58-13870
Telefax 06221 58-4613870
buergeramt-pfaffengrund@heidelberg.de

Dienstag, 8.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch - Freitag, 8.00 - 16.00 Uhr
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Blurgeramt Rohrbach
Seckenheimer Galdchen 1,
69126 Heidelberg

Telefon 06221 58-13880
Telefax 06221 58-4613880
buergeramt-rohrbach@heidelberg.de

Dienstag, 8.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch - Freitag, 8.00 - 16.00 Uhr

Burgeramt Wieblingen
Mannheimer Stral3e 259,
69123 Heidelberg

Telefon 06221 58-13890
Telefax 06221 58-4613890
buergeramt-wieblingen@heidelberg.de

Montag und Freitag, 8.00 - 12.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch, 8.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag, 8.00 - 18.00 Uhr

Burgeramt Ziegelhausen
und Schlierbach
Kleingemunder Stral3e 18,
69118 Heidelberg

Telefon 06221 58-13840
Telefax 06221 58-4613840
buergeramt-ziegelhausen@heidelberg.de

Dienstag, Mittwoch, Freitag,
8.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag, 8.00 - 18.00 Uhr

Burgeramt Ziegelhausen
und Schlierbach
Kleingemunder Stral3e 18,
69118 Heidelberg

Telefon 06221 58-13840
Telefax 06221 58-4613840
buergeramt-ziegelhausen@heidelberg.de

Dienstag, Mittwoch, Freitag,
8.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag, 8.00 - 18.00 Uhr

Rentenstelle
Bergheimer Stral3e 69, 69115 Heidelberg

Telefon 06221 58-13760

Termine nur nach telefonischer
Terminvereinbarung

Burgeramt Kfz-Zulassungs- und
Fuhrerscheinstelle
Pleikartsforster Stralde 116,

69124 Heidelberg (ADAC-Gebaude)

Kfz-Zulassungsstelle

Telefon 06221 58-43700
Telefax 06221 58-48790

Fuhrerscheinstelle

Telefon 06221 58-13444
Telefax 06221 58-49320

Montag und Freitag, 8.00 - 12.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag,

8.00 - 16.00 Uhr

Mittwoch, 8.00 - 17.30 Uhr
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Ideen- und Beschwerdemanagement

der Stadtverwaltung

Haben Sie Anregungen, Kritik, Beschwerden,
Ideen oder Lob? Nicola Ullrich vom Ideen-
und Beschwerdemanagement steht Ihnen
fur Ihr Anliegen gerne zur Verfugung.

Ziel dieses Service ist es, Anregungen und
Beschwerden, aber auch Ideen und Lob ent-
gegenzunehmen, zUgig und unburokratisch
zu bearbeiten und auszuwerten. Uber die-
ses System erhofft sich die Stadt eine noch
hohere Kundenzufriedenheit und Hinweise

auf Bereiche und Dienstleistungen, die noch
weiter optimiert werden konnen.

Stadt Heidelberg

Personal- und Organisationsamt
Ideen- und Beschwerdemanagement
Kurflrsten-Anlage 15, 69115 Heidelberg

Telefon 06221 58-11580

Telefax 06221 58-4611580
buergerservice@heidelberg.de
www.heidelberg.de (unter ,BUrgerservice”)
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Die BUrgerbeauftragte

Die Burgerbeauftragte der Stadt Heidel-
berg ist als neutraler Vermittler tatig - zwi-
schen den Burgerinnen und Burgern auf der
einen und der Stadtverwaltung auf der ande-
ren Seite. Aufgabe der Burgerbeauftragten ist
es, bei Konflikten, die Blrgerinnen und Bur-
ger mit der Stadtverwaltung haben, auf eine
einvernehmliche Losung hinzuwirken. Die
Burgerbeauftragte wird vom Gemeinderat
der Stadt Heidelberg fur die Dauer von drei
Jahren bestellt. Sie ist ehrenamtlich - ohne
Vergutung - tatig und von der Verwaltung
vollig unabhangig. Auf Wunsch werden die
Angaben der Burgerinnen und Burger gegen-
Uber der Verwaltung vertraulich behandelt.

Burgerbeauftragte Carola de Wit

Telefon 06221 58-10260
buergerbeauftragte@heidelberg.de
https.//www.heidelberg.de/HD/Rathaus/
Zustaendigkeiten.html

Klientenfursprecher

Die Patientenflrsprecherin, der Patienten-
fursprecher und die Informations-, Bera-
tungs- und Beschwerde- (IBB-) Stelle sind
eine ehrenamtliche, unabhdngige Anlaufstelle
fur psychisch Kranke und deren Angehorige.

Gerade im Bereich der Psychiatrie ist es
wichtig, dass sich Betroffene Uber Misstande
im psychiatrischen Versorgungssystem aus-
sprechen kdnnen und bei der Durchset-
zung ihrer Anliegen Hilfe und Unterstutzung
erfahren. Die Ansprechpartnerinnen und
Ansprechpartner werden auf Wunsch ver-
mittelnd tatig und suchen gemeinsam mit
allen Beteiligten nach einer zufriedenstel-
lenden Losung. Gleichzeitig sind sie Lotsen
im psychiatrischen Versorgungssystem und
informieren und beraten Uber wohnortnahe
Hilfs- und Unterstutzungsmaoglichkeiten.

IBB-Stelle
HauptstralBe 29, Hinterhof, 1. OG.
69117 Heidelberg

Telefon 06221 3544428
info@ibb-hd.de
www.heidelberg.de/ibb-stelle
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Heimaufsicht

Die Heimaufsichtsbehorde ist die fur die Heidelberger Pflege- und Behindertenheime
und die Hospize zustandige Behorde. Auch bestimmte ambulant betreute Wohnge-
meinschaften unterliegen ggf. teilweise der Uberwachung, weshalb jede Wohngemein-
schaft, auch die vollstandig selbstverwalteten, bei der Heimaufsicht anzuzeigen sind.
Sie ist damit die Behorde, die

- aufgrund der gesetzlichen Vorgaben fur die Belange der Heime und ihrer Bewohner-
innen und Bewohner verantwortlich ist

- gleichermal3en Ansprechpartner der Heimbetreiber, der Heimbeirate und Heimfursprecher
sowie der Heimbewohnerinnen und Heimbewohner und deren Angehorigen ist

- mit ihren - grundsatzlich unangemeldeten - Kontrollen dafur sorgt, dass die Heime
den gesetzlichen Anforderungen gentgen

- die Heimbetreiber Uber Moglichkeiten zur Verbesserung des Heimbetriebs berat

Die Aufgaben im Uberblick
1. Uberwachung der Heidelberger Heime im Hinblick auf
- die Qualitat der Betreuung und Pflege
- die personelle Ausstattung
- die hygienischen Verhaltnisse
- die hauswirtschaftliche Versorgung

- die bauliche Ausstattung

2. Beratung der Heimbewohnerinnen und Heimbewohner und Angehorigen Uber ihre
Rechte und Pflichten nach dem ,Gesetz fur unterstitzende Wohnformen, Teilhabe
und Pflege (Wohn-, Teilhabe- und Pflegegesetz, WTPG)".

3. Information der Heimbeirate und HeimfUrsprecher Uber ihre Aufgaben und
Mitwirkungsmaglichkeiten.

Stadt Heidelberg

Biirger- und Ordnungsamt Telefon 06221 58-17460
Heimaufsicht volker.hess@heidelberg.de
Bergheimer Stral3e 69, 69115 Heidelberg
https://www.heidelberg.de/hd/-/Behoerden- Telefon 06221 58-17550

wegweiser/heimaufsicht/0e6003626 kerstin.voelker@heidelberg.de






Ambulante
Hilfsangebote



50 | Ambulante Hilfsangebote

Organisierte Nachbarschaftshilfen

Die Zahl alterer Menschen, die zur Bewaltigung ihres Alltags auf regelmatiige Hilfe-
stellungen durch andere Personen angewiesen sind, nimmt zu. Weil fami-
liare Unterstltzung oftmals nicht ausreicht, wird Nachbarschaftshilfe in
organisierter Form erforderlich.

Die organisierten Nachbarschaftshilfen sind aus dem Kreis engagierter
Mitglieder von Kirchengemeinden hervorgegangen. Sie unterstutzen die
Hilfebedurftigen im Haushalt und bei der personlichen Lebensfuhrung:
z.B. Begleitung bei Einkaufen, Begleitung bei Arztbesuchen, Behdrden oder
anderen Terminen und Erledigungen, durch Gesprache, Zuhoren, Vorlesen,
Spaziergange, sowie durch Unterstutzung beim Aufraumen, Geschirr spulen
oder Wasche waschen. Die Grenzen der Nachbarschaftshilfen sind dort, wo
qualifizierte professionelle Hilfe notwendig ist (z.B. in der Pflege). Die Hilfe
wird von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern erbracht, die
fur ihre Arbeit eine Aufwandsentschadigung erhalten.
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Okumenische Nachbarschaftshilfen

Heidelberg - Mitte
Aktiv in Bahnstadt, Bergheim, Sudstadt,
Weststadt

Telefon 06221 4352518 oder
0151 27195647
oek-nbh-mitte@caritas-heidelberg.de

Montag 14.00 - 16.00 Uhr

Heidelberg - Sud
Aktiv in Rohrbach, Boxberg,
Emmertsgrund

Telefon 06221 302677
oek-nbh-sued@caritas-heidelberg.de

Mittwoch 10.00 - 12.00 Uhr
Wieblingen

Telefon 06221 4352650
oek-nbh-wieblingen@caritas-heidelberg.de

Montag 10.00 - 11.00 Uhr

Kirchheim

Telefon 06221 4352492 oder
0151 27195647
oek-nbh-kirchheim@caritas-heidelberg.de

Montag 8.30 - 10.00 Uhr
nach Vereinbarung

Ziegelhausen

Telefon ev. Pfarramt 06221 800 316 oder
Kath. Pfarramt 06221 4352621
oek-nbh-ziegelhausen@caritas-heidelberg.de

1. und 3. Donnerstag im Monat,
16.00 - 17.00 Uhr

Altstadt

Telefon 06221 600484 oder
0176 97793975
oek-nbh-altstadt@caritas-heidelberg.de

Dienstag 15.00 -17.00 Uhr
Freitag 10.00 -12.00 Uhr

Evangelische Nachbarschaftshilfen

Handschuhsheim - Neuenheim

Telefon 06221 402073
nbh-hheim@ekihd.de

Dienstag 17.00 -18.00 Uhr,
Donnerstag 9.00 -11.00 Uhr
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Alltagshilfen / Entlastungsleistungen

Die Bezeichnung ,Alltagshilfen und Entlastungsleistungen” fasst Angebote zusammen, die
bei der personlichen Lebensfuhrung im Alltag helfen und die Selbstandigkeit der Pflegebe-
durftigen fordern. Sie erganzen familiare und nachbarschaftliche Hilfen und die Arbeit der
ambulanten Pflegedienste. Die Koordination, fachliche Begleitung und Fortbildung erfolgt in
der Regel durch eine fest angestellte Fachkraft. Es handelt sich hier um anerkannte Dienste
zur Unterstutzung im Alltag.

Hauptaufgaben sind

- Hilfen im hauslichen Bereich, z.B. Reinigung der Wohnung, Erledigung von Aufgaben
nach der Hausordnung, Nahrungszubereitung

- Hilfe zur Erhaltung von Kontakten zur Umwelt, z. B. Begleitung bei Arztbesuchen, Ein-
kaufen, Behdrdengangen, Spaziergangen, Gesprache, Vorlesen

Home Instead
Maal3stralie 26, 69123 Heidelberg

1000sassa - die soziale (keine Gartenarbeit)

Dienstleistungsagentur

(ohne Schlierbach und Ziegelhausen) Telefon 06221 416210

Alte Eppelheimer Str. 38, 69115 Heidelberg heidelberg@homeinstead.de
www.homeinstead.de

Telefon 06221 970363

Telefax 06221 970392 ibpa Familienpflege und

hauswirtschaft@vbi-heidelberg.de Hauswirtschaft

www.vbi-heidelberg.de Schonauer Abtweg 33, 69118 Heidelberg

(keine Gartenarbeit)
Agentur fur Haushaltshilfe

Sperberweg 6 a, 41468 Neuss Mobil 0173 7689925
Telefon 06221 895957
Telefon 06222 9483450 Telefax 06221 4343656
Mobil 0172 7421869 /'bpa@jbpa_ser\//ce'de
Zentrale: 0800 8388805 WWW’/bpa-ser\/jce’de
heidelberg@afh-bw.de
www.afh-nrw.de Pflegedienst Alltagshelfer Rhein-Neckar

Heppenheimer StralRe 31-33
Die Alltagsbegleiter Rhein-Neckar UG 68309 Mannheim
Bergheimer Straf3e 13, 69115 Heidelberg

Mobil 0176 30158958
Telefon 06221 3215202 info@alltagshelfer-rhein-neckar.de
kontakt@diealltagsbegleiter-hd.de www.alltagshelfer-rhein-neckar.de
www.diealltagsbegleiter.de



VIVA-care24
Karntener StralBe 19, 68753 Waghausel

Telefon 07254 9588666
Telefax 07254 7754992
info@viva-care24.de
www.viva-care24.de

WMD Service GmbH

Alltagshilfen - kirchlicher
Pflegedienst Kurpfalz e. V.
Storchenweg 2, 69123 Heidelberg

Mobil 0163 6912393

Telefon 06221 7268303

Telefax 06221 7268305
rutkowski@pflegedienst-kurpfalz.de
www.pflegedienst-kurpfalz.de

Karinas Team Haushaltsnahe
Dienstleistungen

Wasserturmstr. 8, 69214 Eppelheim
(Haushalt, Wasche, Reinigung, Garten)

Telefon 0176 84787361
Karinasstudio69214@gmail.com
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LeeLite - Ihre vielseitige
Alltagsunterstiitzung

Rohrbacher Stral3e 57, 69181 Leimen
(Haushalt, Einkaufen, Gartenarbeit)

Telefon 06224 9282377
Telefax 06221 9282376
Mobil 0173 779988
info@leelite.de
www.leelite.de

Mathilde-Vogt-Haus

Paritatische Soziale Dienste gGmbH
Heidelberg

SchwarzwaldstralRe 22, 69124 Heidelberg
(keine Gartenarbeit)

Telefon 06221 78750
info@psd-ggmbh.de

Mit Hand und Herz-Koéhler und Kolb
GbR, Hauswirtschaft & Familienpflege
Horrenberger Str. 20, 74939 Zuzenhausen
(keine Gartenarbeit)

Telefon 06226 784743
Mobil 0157 37631671
info@mithandundherz.de
www.mithandundherz.de
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Daneben kénnen auch alle ambulante
Pflegedienste mit Versorgungsvertrag
Entlastungsleistungen nach SGB XI
anbieten.

SenPrima GmbH

Carl-Benz-StraRe 5, 68723 Schwetzingen Weitere Informationen zu den Anbietern
konnen Sie Uber den Pflegestutzpunkt

Telefon 06202 7663996 erfahren.

Telefax 0721 98732299

info@senprima.de

www.senprima.de

Mahlzeitendienste

Die Mahlzeitendienste sollen fur Menschen, denen das Einkaufen und Ko-
chen beschwerlich ist, taglich eine warme, altersgerechte Mahlzeit - wenn
notwendig auch in Diatform - sicherstellen. Das Essen wird an 7 Tagen in
der Woche zu vereinbarten Zeiten in die Wohnungen gebracht.

Die Landhauskiiche von apetito Meyer Menu Neckarsulm

Gottfried-Daimler-Stral3e 14 GmbH & Co. KG

68165 Mannheim Wilhelm-Maybach-Stral3e 3
74196 Neuenstadt am Kocher

Telefon 0621 86188632 Niederlassung Heidelberg

mail@hkp-hd.de

www.landhaus-kueche.de Telefon 06221 1876602
Telefax 06221 1876603

Malteser Hilfsdienst ggmbH info@hd.meyer-menue.de

In den Weinackern 3/1, 69168 Wiesloch www.meyer-menue.de

(ohne Emmertsgrund, Boxberg)

Telefon 06222 922517 oder 922533
menueservice.wiesloch@malteser.org
www.malteser.de
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Stationare Mittagstische

Von Montag bis Freitag gibt es stationare Mittagstische in allen Senioren-
zentren der Stadtteile sowie taglich - auch an Wochenenden und Feiertagen
- in nachfolgenden Pflegeheimen im Stadtgebiet:

AWO Seniorenzentrum Mathilde-Vogt-Haus
.Louise-Ebert-Haus" SchwarzwaldstralRe 22
Buchwaldweg 15 69124 Heidelberg (Kirchheim)

69126 Heidelberg (Boxberg)
Telefon 06221 7875-0

Telefon 06221 89370100 info@psd-ggmbh.de
sz-heidelberg@awo-baden.de

Ambulante Pflegedienste

Pflegebedurftigkeit und Leben in der eigenen Wohnung sind durchaus kein
Widerspruch. Es gibt in Heidelberg zahlreiche ambulante Pflegedienste
freier Trager und privater Anbieter, die zur Versorgung im Pflegefall ins
Haus kommen.

Nachfolgende Dienste werden durch die Pflegedienste erbracht

- Grundpflege (Korperpflege, An- und Auskleiden, Essensgabe, Betten
und Lagern, Mobilisation)

- Behandlungspflege (Ausfuhren arztlicher Verordnungen, z. B.
Verbandswechsel, Blutdruck messen, Injektionen, Katheterwechsel)

- Hauswirtschaftliche Hilfen

- pflegerische Betreuungsmalinahmen (Spaziergange, Begleitung beim
Einkaufen)

ActivVita Hausliche Pflege & Betreuung advivo DER Pflegedienst

HardtstralRe 96/1, 69124 Heidelberg Heinrich-Fuchs-StralRe 27
69126 Heidelberg

Telefon 06221 337522

info@activvita.de Telefon 06221 3380551

www.activvita.de info@advivo-pflegedienst.de
www.advivo-pflegedienst.de
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Alten- und Krankenpflege zu
Hause - Marion Niel3ner
Romerstralie 68, 69115 Heidelberg

Telefon 06221 164877
buero@pflegedienst-heidelberg.de
www.pflegedienst-heidelberg.de

Ambulante Pflege und
Hauswirtschaft v.b.i
Alte Eppelheimer Stral3e 38
69115 Heidelberg

Telefon 06221 970361
anna.hoffmann@vbi-heidelberg.de
www.vbi-heidelberg.de

Ambulanter Pflegedienst fit im Alltag
Bergheimerstral3e 90, 69115 Heidelberg

Telefon 06221 752225
daniela.zivanov@gmail.com

ASB Ambulanter Pflegedienst
Hatschekstral3e 7-9, 69126 Heidelberg

Telefon 06221 3169490
pflege-hd@asb-rhein-neckar.de
www.asb-rhein-neckar.de/category/
ambulanter-pflegedienst

Betreuung und Pflege
DAHEIM gGmbH
Rohrbacher Stral3e 160, 69126 Heidelberg

Telefon 06221 164444
info@pflege-daheim.net
www.pflege-daheim.net

Cosmea Pflege Heidelberg - Ambu-
lanter Pflegedienst
Rudolf-Diesel-Strafse 10a

69115 Heidelberg

Telefon 06221 4306319 oder 416580
heidelberg@cosmea-pflege.de
www.cosmea-pflege.de/standorte/heidelberqg

Diakoniestation der
Evangelischen Kirche Heidelberg
An der Tiefburg 4, 69121 Heidelberg

Telefon 06221 4379299
diakoniestation@dwhd.de
www.pflege-heidelberg.de

Katholische Sozialstation
Heidelberg-Siid gGmbH
Kirschgartenstral3e 33
69126 Heidelberg

Telefon 06221 720101
info@sozialstation-hds.de
www.sozialstation-hds.de

Mathilde-Vogt-Haus - Paritatische
Sozialdienste gGmbH
Schwarzwaldstral3e 22, 69124 Heidelberg

Telefon 06221 7875780
ambd.mvh@psd-ggmbh.de
www.psd-ggmbh.de/ambulante-pflege/

Medi Kult Ambulanter Pflegedienst
Nightingalestral3e 5, 69115 Heidelberg

Telefon 06221 3539888
info@medikult.de
www.medikult.de



Mobiles Pflegeteam Heidelberg
Gaisbergstralie 20, 69115 Heidelberg

Telefon 06221 616447
pflegeteamhd@t-online.de

Pflegedienst RESPEKT
Karlsruher Stral3e 94 a, 69126 Heidelberg

Telefon 06221 5997559
info@pflegedienst-respekt.de
info@pflegedienst-respekt.com
www.pflegedienst-respekt.com
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Pflegeteam 24 GmbH & Co. KG
(auch Leimen, St. Ilgen)
Freiburger Stral3e 23, 69126 Heidelberg

Telefon 06221 603557
info@das-pflegeteam24.de
www.das-pflegeteam24.de

Sozialstation St. Vitus Heidelberg-
Nord und Dossenheim gGmbH
Pfarrgasse 5a, 69121 Heidelberg

Telefon 06221 3539888
info@sozialstation-st-vitus.de
www.sozialstation-st-vitus.de

Ambulante Dienste mit besonderen

Schwerpunkten

Ambulante Nachtpflege Daheim
gGmbH

Schwerpunkt: Hausliche Versorgung nachts
Brennerweg 39, 69124 Heidelberg

Telefon 06221 29029
info@nachtpflege.de
www.nachtpflege.de

Home Instead

Maal3strale 26, 69123 Heidelberg
Schwerpunkt: Begleitung, Betreuung,
Hauswirtschaft, Korperpflege.

(Keine Behandlungspflege)

Telefon 06221 416210
heidelberg@homeinstead.de
www.homeinstead.de

SenPrima GmbH

Schwerpunkt: Hauswirtschaft, Hilfe bei
der Grundpflege, Begleitung, Betreuung
und Familienpflege

Carl-Benz-Stral3e 5, 68723 Schwetzingen

Herr Eiwen/Frau Martens
Telefon 06202 7663996
Telefax 0721 98732299
info@senprima.de
www.senprima.de
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Ambulante Pflegedienste mit Sitz im

Rhein-Neckar-Kreis

(mit Einzugsgebiet in Heidelberger Stadtteilen)

Boxberg /Emmertsgrund

Pflegedienst Angelus
Goethestralle 19, 69181 Leimen

Telefon 06224 827007

Handschuhsheim

Phonix Pflegedienst
Schelmengrubweg 29, 69198 Schriesheim

Telefon 06203 4202304
Telefax 06203 4202303
info@phoenix-tagespflege.de
www.phoenix-tagespflege.de

Handschuhsheim /Neuenheim

Pflegedienst Elite
Konrad-Adenauer-StralRe 44
69221 Dossenheim

Telefon 06221 3543101
info@elitepflegedienst.com
www.elitepflegedienst.com

Schlierbach /Ziegelhausen

Pflegedienst Regenbogen
HauptstralBe 1, 69434 Hirschhorn

Telefon 06272 9205031
info@pflegedienstregenbogen.de
www.pflegedienstregenbogen.de

Pfaffengrund /Wieblingen

Ambulanter Pflegedienst Otmar
Miuller & Linda Akca
Wingertspfad 5, 69214 Eppelheim

Telefon 06221 767653
info@pflegedienst-mueller-akca.de
www.pflegedienst-mueller-akca.de

Pfaffengrund /Suidstadt /Weststadt /
Wieblingen

Kirchlicher Pflegedienst
Kurpfalz e. V.

Hauptsitz Schwetzingen
AulBenstelle Eppelheim
Scheffelstrale 11, 69214 Eppelheim

Telefon 06202 27680
Telefax 06202 276840
info@pflegedienst-kurpfalz.de
www.pflegedienst-kurpfalz.de

Ziegelhausen

Pflegedienst Sonnenschein
Bussardweg 5
69259 Wilhelmsfeld

Telefon 06220 912473
info@pflegedienstsonnenschein.de
www.pflegedienstsonnenschein.de



Hausliche Palliativversorgung

Spezialisierte

- Sicherung der Qualitat durch Palliativmediziner
und , palliativ care” weitergebildetes Pflegepersonal

- Linderung von Symptomen z.B. Atemnot,
Schmerzen, Angst und Unruhe

- Fachspezifische Erganzung zur Versorgung durch
Hausarzte und/oder ambulante Pflege/Hospizdienste

Ambulante
- Kompetente Begleitung in der hauslichen Umgebung
- Betreuung in Pflegeeinrichtungen/Hospizen

- Einbinden patienteneigener und familiarer Moglichkeiten
in den Behandlungsprozess

Palliativ

- ganzheitliche Wahrnehmung der Patienten und Angehdrigen
mit ihren korperlichen, seelischen, sozialen und/oder
spirituellen Bedurfnissen

- Selbstbestimmung der Patienten bis zum Lebensende

- Sicherung des Rechtes auf ein wurdevolles Sterben

Versorgung

Behandeln, betreuen, beraten in Form von Hausbesuchen
- Telefonkontakten

- 24h-Rufdienst
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Aki-Heidelberg - Hausliche Palliative Care Team SAPHIR
Palliativversorgung Heidelberg Im Neuenheimer Feld 305,

Bergheimer Stral3e 126, 69115 Heidelberg 69120 Heidelberg

Telefon 06221 485755 Telefon 06221 56-35610
info@aki-heidelberg.de nct.saphir@med.uni-heidelberg.de

www.aki-heidelberg.de
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Ambulante Pflegedienste mit Sitz im

Rhein-Neckar-Kreis

(mit Einzugsgebiet in Heidelberger Stadtteilen)

Boxberg /Emmertsgrund

Pflegedienst Angelus
GoethestralRe 19, 69181 Leimen

Telefon 06224 827007

Handschuhsheim

Phonix Pflegedienst
Schelmengrubweg 29, 69198 Schriesheim

Telefon 06203 4202304
Telefax 06203 4202303
info@phoenix-tagespflege.de
www.phoenix-tagespflege.de

Handschuhsheim /Neuenheim

Pflegedienst Elite
Konrad-Adenauer-StralRe 44
69221 Dossenheim

Telefon 06221 3543101
info@elitepflegedienst.com
www.elitepflegedienst.com

Pfaffengrund /Wieblingen

Ambulanter Pflegedienst Otmar
Miuller & Linda Akca
Wingertspfad 5, 69214 Eppelheim

Telefon 06221 767653
info@pflegedienst-mueller-akca.de
www.pflegedienst-mueller-akca.de

Pfaffengrund /Siidstadt /Weststadt /
Wieblingen

Kirchlicher Pflegedienst
Kurpfalz e. V.

Hauptsitz Schwetzingen
AulBenstelle Eppelheim
Scheffelstrale 11, 69214 Eppelheim

Telefon 06202 27680
Telefax 06202 276840
info@pflegedienst-kurpfalz.de
www.pflegedienst-kurpfalz.de




Hausliche Palliativversorgung

Spezialisierte

- Sicherung der Qualitat durch Palliativmediziner
und , palliativ care” weitergebildetes Pflegepersonal

- Linderung von Symptomen z.B. Atemnot,
Schmerzen, Angst und Unruhe

- Fachspezifische Erganzung zur Versorgung durch
Hausarzte und/oder ambulante Pflege/Hospizdienste

Ambulante
- Kompetente Begleitung in der hauslichen Umgebung
- Betreuung in Pflegeeinrichtungen/Hospizen

- Einbinden patienteneigener und familiarer Moglichkeiten
in den Behandlungsprozess

Palliativ

- ganzheitliche Wahrnehmung der Patienten und Angehdrigen
mit ihren korperlichen, seelischen, sozialen und/oder
spirituellen Bedurfnissen

- Selbstbestimmung der Patienten bis zum Lebensende

- Sicherung des Rechtes auf ein wurdevolles Sterben

Versorgung

Behandeln, betreuen, beraten in Form von Hausbesuchen
- Telefonkontakten

- 24h-Rufdienst
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Aki-Heidelberg - Hausliche Palliative Care Team SAPHIR
Palliativversorgung Heidelberg Im Neuenheimer Feld 305,

Bergheimer Stral3e 126, 69115 Heidelberg 69120 Heidelberg

Telefon 06221 485755 Telefon 06221 56-35610
info@aki-heidelberg.de nct.saphir@med.uni-heidelberg.de

www.aki-heidelberg.de
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Ambulante Hospizdienste in Heidelberg

.Durch den Hospizdienst ist ganz viel Ruhe in die Familie gekommen.”
.Es ist gut mit jemand zu reden, der von auf3en kommt.”

Die Mitteilung einer lebensverklrzenden Diagnose oder Prognose ist ein tiefer
Einschnitt im Leben eines Menschen. Die Begleiter*innen fur die letzte Lebens-
phase - sind unterstutzend im eigenen Zuhause oder in Pflegeeinrichtungen. Die
ehrenamtlichen Mitarbeiter bieten kostenlose, konfessionsunabhangige Gesellschaft,
praktische Hilfe und emotionale Unterstutzung.

Das Angebot geht Uber den Verlust hinaus. Die Trauerbegleitung beinhaltet indivi-
duelle Beratung, Gruppenunterstttzung und Ressourcen fur Trauernde. Der Fokus
liegt auf umfassender Betreuung, die physische, psychosoziale und spirituelle As-
pekte berucksichtigt.Die Koordinatorin steht dabei fUr eine umfassende Beratung
zu Palliativpflege, Trauer und Patientenverflgung zur Verflgung.

Ambulanter Hospizdienst
Diakonisches Werk Heidelberg
HauptstralRe 29, 69117 Heidelberg

Telefon 06221 5996620
dw-hospiz@dwhd.de
ruth.rost@dwhd.de

Trauercafe , Altstadt”
im Seniorenzentrum Altstadt
Marstallstral3e 13, 69117 Heidelberg

jeden 2. Sonntag im Monat
14.30 - 16.30 Uhr
Um Kontaktaufnahme wird gebeten.

v

Ambulanter Hospizdienst Caritas
Altenhilfe Heidelberg

Hospizdienst Caritas Heidelberg
Monchhofstral3e 28-30
69120 Heidelberg

Telefon 06221 4276140
nicole.kahlert@caritas-heidelberg.de
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Hausnotruf

Immer mehr Menschen werden immer alter. Eine steigende Anzahl von Menschen
lebt alleine und ist damit auf sich selbst angewiesen. Ein Hausnotruf ermaoglicht
eigenstandig und selbstbestimmt zu leben, aber trotzdem im Notfall immer
schnell Hilfe rufen zu kdnnen. Das entlastet nicht nur Betroffene, sondern auch
Angehdrige. Sie mussen sich weniger Sorgen machen, wenn Hilfe stets nur einen
Knopfdruck entfernt ist. Ein Hausnotruf sorgt daftr, dass eine Person nach einem
schweren Sturz oder in einem anderen Notfall immer noch die Moglichkeit hat,
schnell und einfach Hilfe zu rufen. Ein Knopfdruck reicht aus, um eine direkte
Verbindung zur Notrufzentrale oder zu Angehdrigen herzustellen.

ASB Baden-Wirttemberg e.V. Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Region Mannheim/Rhein-Neckar Regionalverband Baden
68309 Mannheim Regionalgeschaftsstelle Mannheim
Saarburger Ring 61
Telefon 0621 72707310 68229 Mannheim
hausnotruf@asb-rhein-neckar.de
www.asb-rhein-neckar.de Telefon 0621 4830346
Telefax 0621 4830333
Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband hausnotruf mannheim@johanniter.de
Rhein-Neckar /Heidelberg e. V. www.johanniter.de

Langer Anger 2, 69115 Heidelberg

Telefon 06221 90100

servicezentrale@drk-rn-heidelberg.de E| ns at Zg e b | et | N g anz
www.drk-heidelberg.de
Deutschland:

Malteser Hilfsdienst
gemeinniitzige GmbH
In den Weinackern 3/1, 69168 Wiesloch Libify
Rudesheimerstralie 11, 80686 Minchen

Telefon 06222 92250

hausnotrufwiesloch@malteser.org Telefon 089 143678114
www.malteser.org service@libify.com
www.libify.de

Stadtwerke Heidelberg
SICHER DAHEIM Loya.Care

Kieler Stral3e 101, 22769 Hamburg
Telefon 06221 5134105
sicherdaheim@swhd.de Telefon 040 5247832
www.swhd.de/sicherdaheim info@loya.care.de
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Agaplesion Bethanien
Krankenhaus Heidelberg

Agaplesion Bethanien Krankenhaus
Heidelberg
Rohrbacher Str. 149, 69126 Heidelberg

Kontakt

Telefon 06221 3190
info@bethanien-heidelberg.de
www.bethanien-heidelberg.de

Klinik far Akutgeriatrie

Im Fachkrankenhaus fur Altersmedizin werden Patienten mit akuten und
chronischen Erkrankungen sowie altersspezifischen Problemen wie Im-
mobilitat und Sturze behandelt. Die Einweisung erfolgt in der Regel durch
niedergelassene Arzte oder Uber die Notfallambulanz. Zudem erfolgt die
Zuweisung von Patienten, bei denen frahrehabilitative Maldnahmen notwendig
sind Uber das Universitatsklinikum Heidelberg sowie andere Krankenhduser.

Schwerpunkt fur palliativmedizinische Geriatrie

Hier werden Menschen mit einer begrenzten Lebenserwartung betreut,
die an einer nicht heilbaren, fortschreitenden Erkrankung und den damit
einhergehenden Symptomen leiden. Ziel ist es, die Lebensqualitat zu erhal-
ten und die letzte Lebensphase in Wurde und Geborgenheit zu gestalten.

Geriatrisch-internistische Station fir akut erkrankte
Demenzpatienten (GISAD)

GISAD ist eine kleine, spezialisierte Einheit fur weglaufgefahrdete Patien-
ten mit kognitiven Einschrankungen. Gerade Patienten mit Demenz oder
verwirrte Patienten benotigen besondere Aufmerksamkeit und Pflege. Ne-
ben der Behandlung der aktuellen somatischen Erkrankung sorgt speziell
geschultes Personal in einem klar strukturierten Tagesablauf fur zusatzliche
Therapie- und Beschaftigungsangebote. Hier erfahren die Patienten eine
besonders personliche Zuwendung.

Klinik far geriatrische Rehabilitation

Bewegungseinschrankungen und chronische Schmerzen gefahrden die
Selbststandigkeit alterer Menschen. Die geriatrische Rehabilitation des
AGAPLESION BETHANIEN KRANKENHAUS HEIDELBERG bietet Senioren ab 70
Jahren eine individuelle, wohnortnahe Rehabilitation. Ziele sind hierbei die
Wiederherstellung und der Erhalt grolstmaoglicher Selbststandigkeit sowie
die Vermeidung beziehungsweise Verminderung von Pflegebedurftigkeit.
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Sozialpsychiatrischer Dienst (SpDi)

Seit 1. Januar 2022 wird der SpDi fur psychisch kranke Menschen von einer Tragerge-
meinschaft (habito e. V. und Vincent e.V.) betrieben.
Der SpDi bietet Menschen, die aufgrund einer zu vermutenden oder bereits diagnosti-
zierten psychischen Erkrankung, sowie deren Umfeld - Angehorige, Freunde, Bekannte,
Arbeitskollegen - Klarung, Beratung und Hilfen an.

Der SpDi kann dabei unterstutzen, eigenverantwortlich und selbstbestimmt zu leben,
und ist damit ein wesentliches Element der ambulanten Versorgung psychisch kranker
Menschen aus dem Stadtgebiet Heidelberqg.

Angebote

- Unterstutzung nach einem Klinikaufenthalt

- Vermittlung von weitergehenden arztlichen, psychotherapeutischen, pflegerischen,
begleitenden und sozialrechtlichen Hilfen

- Sozial- und gerontopsychiatrische Vor- und Nachsorge

- psychosoziale Hilfen in Krisensituationen

- spezielle Angebote fur junge Erwachsene

- Abwehr von Gefahrdungen

- Klarung, Beratung und Hilfe bei psychischen Erkrankungen und Suchterkrankungen

Die Raume sind barrierefrei zuganglich.

Sozialpsychiatrischer Dienst
Plock 16-18 (Hinterhof)

69117 Heidelberg

Kontakt

Telefon 06221 7177060
spdi@habito-heidelberg.de

Besondere
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Tagesstatte fur psychisch kranke
Menschen in Heidelberg

Die Tagesstatte bietet ein offenes und niedrigschwelliges Angebot fur Erwachsene mit
einer psychischen Erkrankung, insbesondere

- Hilfen zur Tagesstrukturierung und Alltagsgestaltung

- Arbeits- und Beschaftigungsangebote

- ergotherapeutische Angebote

- Beratung durch fachlich kompetente Ansprechpersonen

- UnterstUtzung bei der Sicherung von materiellen Anspruchen

- Hilfen zum Erhalt und Aufbau zwischenmenschlicher Beziehungen

Die Teilnahme ist fur die Besucher/innen kostenfrei. FUr eine Teilnahme an dem Ange-
bot ist kein Antragsverfahren auf Bewilligung von Leistungen der Eingliederungshilfe
0. a. erforderlich.

Mit ihrem breiten Spektrum an freiwilligen Angeboten und Freizeitmoglichkeiten er-
ganzt und entlastet die Tagesstatte andere Versorgungsangebote in Heidelberg. Das
Angebot der Tagesstatte stellt einen wichtigen Baustein in der wohnortnahen, psy-
chiatrischen Versorgung mit niedrigschwelligem Zugang dar. Sie ist Teil des Gemein-
depsychiatrischen Verbundes (GPV) und damit eng in die in Heidelberg vorhandene
Versorgungsstruktur eingebunden.

Hierzu gehort auch das offene Atelier unter der St. Albert Kirche
(Montag/Donnerstaq)

Die Raumlichkeiten sind barrierefrei zuganglich.

Tagesstatte fiur psychisch kranke
Menschen

Plock 16-18 (Hinterhof)

69117 Heidelberg

Kontakt

Telefon 06221 7177062
tast-spdi@vincent-heidelberg.de
Offnungszeiten Tagestitte

Montag - Freitag, 10.00 - 15.00 Uhr
Voranmeldung nicht erforderlich
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KID - der Krebsinformationsdienst des
Deutschen Krebsforschungszentrums

Der Krebsinformationsdienst KID des Deutschen Krebsforschungszentrums in
Heidelberg ist ein Angebot fur alle, die Fragen zum Thema Krebs haben.

Er bietet verstandliche und wissenschaftlich fundierte Informationen zum gesamten
Spektrum der Onkologie.

Unser Angebot richtet sich an jeden, der Fragen zu Krebs hat: Patienten, ihre
Familien und Freunde, sowie an Menschen, die sich zur Krebsvorbeugung und
Krebsfruherkennung informieren wollen - am Telefon, per E-Mail sowie in Sprech-
stunden in Heidelberg.

AulRerdem konnen Adressen von spezialisierten Zentren und Kliniken, niedergelas-
senen Arzten, Psychoonkologen, Beratungsstellen, Selbsthilfegruppen und anderen
Organisationen mit Angeboten fur Krebspatienten vermittelt werden.
Der Krebsinformationsdienst wird aus o6ffentlichen Mitteln finanziert. Er kann un-
abhangig informieren - frei von Interessenkonflikten, ohne Werbung.
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Besondere

KID - Krebsinformationsdienst

Im Neuenheimer Feld 280

69120 Heidelberg

Kontakt

Telefon 0800 4203040

taglich, 8.00 - 20.00 Uhr
Terminvereinbarung fur personliche
Sprechstunden uber das KID-Sekretariat
unter der Telefonnummer 06221 422890
krebsinformationsdienst@dkfz.de
www.krebsinformationsdienst.de
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Gedachtnisambulanz

In der Gedachtnisambulanz werden geistige Leistungseinschrankungen
im hdheren Lebensalter beurteilt und demenzielle Erkrankungen diag-
nostisch abgeklart, vor allem bei Krankheitsbeginn.

Patienten und Angehorige werden umfassend zu Untersuchungsergeb-
nissen und Therapiemadglichkeiten beraten. Fur die Weiterbehandlung
durch den Uberweisenden Facharzt werden entsprechende Empfehlungen
zusammengefasst.

Psychiatrische Universitatsklinik
Gedachtnisambulanz

Vol3stral3e 4, 69115 Heidelberg
Kontakt

Telefon 06221 56-4446
geda.psych@med.uni-heidelberg.de
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Herausforderung Demenz

Rund 1,8 Millionen Menschen in Deutschland sind an einer Demenz erkrankt, davon
ca. zwei Drittel an der Alzheimer Demenz. Etwa 215.000 Menschen mit Demenz
leben in Baden-Wurttemberg. Nach einer Diagnose sind Menschen sehr verunsi-
chert und suchen nach Orientierung und Hilfe.

Wichtige Infos fur Erkrankte, Angehorige und Fachkrafte kann man bei nachfol-
genden Adresse finden:

In Heidelberg:
Die Stadt Heidelberg hat eine Broschire —> Wegweiser Demenz
veroffentlicht. In dieser werden d ie lokalen Angebote und Mog-
lichkeiten zusammengefasst. Seit Januar 2024 ist die
Stadt Heidelberg auch Demenz Partner. Weiterfth- &
rende Informationen finden sich auf der Internet- %g?’t‘ﬁgf

: _Pa A0
seite: www.demenz-partner.de/ e - )

4 Wegweiser Demenz
Angebote in Heidelberg

Fur weiterfUhrende Beratung kann der Kontakt zum Pflege-

stutzpunkt der Stadt Heidelberg (Telefon 06221 58-49000) g
aufgenommen werden. Diese sind zustandig fur die Beratung

der gesetzlich Versicherten. Fur Privatversicherte gibt es eine

eigene Pflegeberatung: Compass Telefon 0800 1018800
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Besondere

In Baden - Wirttemberg:

Selbsthilfe Demenz: Alzheimer Gesellschaft Baden - Wirttemberg

Die Alzheimer Gesellschaft Baden-Wurttemberg e.V. setzt sich fur Menschen mit
Demenz und ihren Angehaorigen ein. Sie tragt mit Information, Beratung und Sensibi-
lisierung dazu bei, die Erkrankung besser zu verstehen und den Alltag zu bewaltigen.
Veranstaltungen in Baden-Wurttemberg und Online sowie ausgewahlte Termine au-
Berhalb von Baden-Wurttemberg finden sich auf der Internetseite.

Informationen aus: Geschdftsstelle - Alzheimer Gesellschaft Baden-Wiirttemberg e. V. - Selbsthilfe Demenz
Stand 30.11.2023

Selbsthilfe Demenz: Alzheimer
Gesellschaft Baden-Wirttemberg
FriedrichstralBe 10, 70174 Stuttgart

Kontakt

Telefon 0711 24849660
info@alzheimer-bw.de

Telefon 0711 24849663 (Montag - Freitag)
beratung@alzheimer-bw.de
www.alzheimer-bw.de



https://www.heidelberg.de/site/Heidelberg_ROOT/get/documents_E-399287815/heidelberg/Objektdatenbank/50/PDF/50_pdf_Brosch%C3%BCre_Demenz.pdf
https://www.heidelberg.de/site/Heidelberg_ROOT/get/documents_E-399287815/heidelberg/Objektdatenbank/50/PDF/50_pdf_Brosch%C3%BCre_Demenz.pdf
http://www.demenz-partner.de
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Uberregional:
Die Deutsche Alzheimer Gesellschaft e. V.

Selbsthilfe Demenz (DAIzG) ist eine Selbsthilfeorganisation, die sich fur das Wohl von
Menschen mit Demenz und ihren Familien einsetzt. Sie ist weltanschaulich und politisch
neutral und unterstutzt die Selbsthilfe vor Ort. In ihren Veroffentlichungen und in der
Beratung bundelt sie das Erfahrungswissen der Angehorigen und das Expertenwissen
aus Forschung und Praxis. Die DAIzG ist der Bundesverband von mehr als 130 Alzheimer-
Gesellschaften und existiert seit 1989.

Deutsche Alzheimer Gesellschaft e. V.
Bundesweite Hilfe und Beratung

Kontakt

Alzheimer-Telefon 030 259379514
www.deutsche-alzheimer.de

Informationen aus: Deutsche Alzheimer Gesellschaft e. V.. Uber uns (deutsche-alzheimer.de) Stand 30.11.2023
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Angehorigengruppen

~Auszeit” - Treffen fiir pflegende Angehorige

Stabile und gesunde Helfer*innen sind die beste Unterstutzung fur hilfsbedurftige
Menschen. In der ,AUSZEIT” geht es darum, sich gegenseitig zu ermutigen und zu
helfen. In einem vertrauensvollen Rahmen kénnen diejenigen, die vor ahnlichen Her-
ausforderungen stehen, sich gegenseitig ,ein Ohr schenken”, einander zuhéren und
Erfahrungen austauschen. Bei den Treffen stehen fur die Organisatorinnen der , AUS-
ZEIT" Wunsche, Fragen und Probleme der Teilnehmer*innen im Mittelpunkt. Familie,
Freunde, Nachbarn, d. h. das gesamte soziale Umfeld ist von dem veranderten Verhalten
an Demenz Erkrankter betroffen. In dieser Situation kann es sehr entlastend sein sich
mit anderen auszutauschen, die Ahnliches erleben oder sich tber das Krankheitsbild
und Unterstutzungsmaoglichkeiten zu informieren. Hierzu soll die ,AUSZEIT" dienen.

Zeit 1.und 3. Donnerstag im Monat, um 14.30 Uhr
Um Kontaktaufnahme wird gebeten.

Ort Seniorenzentrum Ziegelhausen
Brahmsstralie 6, 69118 Heidelberg
Telefon 06221 330360
sz.ziegelhausen@caritas-heidelberg.de
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Besondere

Gesprachsgruppe fiir Angehorige demenzerkrankter Menschen

Es wird Raum geboten, um sich mit den vielfaltigen Themen zu beschaftigen, die
in der Begleitung von demenzerkrankten Menschen auftreten:

- Wie kann ich als Angehdrige*r in meiner Kraft bleiben?

Meine Expertise als Angehdrige*r nutzbar machen

Maoglichkeiten, Abschiednehmen zu lernen und aktiv zu gestalten

Die Bedeutung von Ritualen

Umgang mit aggressivem/depressivem ... Verhalten

Das Angebot mochte einen hilfreichen und Mut machenden Austausch fordern
und da sein, um Fragen, Freude und Note zu teilen.

Zeit 1. Donnerstagim Monat von 17.00 - 18.30 Uhr,
Um Kontaktaufnahme wird gebeten

Ort Seniorenzentrum Pfaffengrund
Storchenweg 2, 69123 Heidelberg
Telefon 06221 700555
szpfaffengrund@dwhd.de
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Café Oase
Betreuungsangebot der Friedensgemeinde fur Menschen mit Demenz und ihre Angehorigen

Einmal monatlich an jedem ersten Freitag im Monat von 14:30 - 17:00 Uhr
Gemeindehaus Friedenskirche Handschuhsheim
Um Kontaktaufnahme wird gebeten

Café Oase

ZeppelinstralBe 9, 69121 Heidelberg
Mitwirken und dabei bleiben in der
Friedensgemeinde

Kontakt

Telefon 06221 417663
esther.sues@stadtmission-hd.de
www.friedensgemeinde-handschuhsheim.de
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Betreuungsgruppe Nachmittagstreff

Katholische Sozialstation
Heidelberg-Siid gGmbH
Kirschgartenstral3e 33, 69126 Heidelberg
Kontakt

Telefon 06221 720101
info@sozialstation-hds.de
h.spiller@sozialstation-hds
www.sozialstation-hds.de

Die Katholische Sozialstation Heidelberg-Sud bietet fur die Stadtteile sudlich des Neckars
Gruppenbetreuung - Nachmittagstreff.

Die Gruppentreffen sind fur altere Menschen, auch mit demenzbedingten und psy-
chischen Fahigkeitsstorungen gedacht und bieten alles fur Korper, Seele und Geist:
Neben Kaffee und Kuchen findet sich Zeit fur ein geselliges Miteinander, fur Gesprache
und das Singen altbekannter Lieder. Damit vorhandene Fahigkeiten erhalten bleiben
wird auch Gedachtnistraining und handwerkliches Gestalten angeboten. Bewegungs-
ubungen und Gesellschaftsspiele runden das Angebot ab.

Um Kontaktaufnahme wird gebeten.

Besondere

montags von 14.00 - 17.00 Uhr im Pfaffengrund
dienstags von 14.00 - 17.00 Uhr im Emmertsgrund
mittwochs von 14.00 - 17.00 Uhr in der Sudstadt
donnerstags von 14.00 - 17.00 Uhr in Wieblingen
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Kurzzeitpflege

Kurzzeitpflege ist eine pro Kalenderjahr langstens fur acht Wochen begrenzte voll-
stationare Versorgung fur pflegebedurftige Menschen mit den Pflegegraden 2-5.
Das Angebot richtet sich an diejenigen, deren hausliche Versorgung zeitweise nicht
ausreichend sichergestellt ist, z.B. wegen Urlaub oder Krankheit bzw. Ausfall der Pfle-
geperson.

Kurzzeitpflege kann ebenfalls eine gute Losung sein, wenn Ubergangszeiten bewdltigt

werden mussen. Dies waren z. B.

- nach Entlassung aus dem Krankenhaus oder vor Antritt einer Rehabilitation

- bis zum Abschluss notwendiger Umbaumalnahmen in der Hauslichkeit

- bei einer erheblichen Verschlimmerung der Pflegebedurftigkeit zur Neuorganisa-
tion der Versorgung

Kurzzeitpflege kann bis zu einem Wert von 1.774 € im Kalenderjahr beansprucht
werden. Reichen die Mittel der Kurzzeitpflege nicht aus, konnen erganzend die nicht
verbrauchten Mittel der Verhinderungspflege von bis zu 1.612 € Ubertragen werden.
Damit finanziert werden die Kosten der pflegebedingten Aufwendungen in der Pfle-
geeinrichtung. Zusatzlich anfallende Eigenanteilskosten fur Unterkunft, Verpflegung
und Investitionskosten, konnen ggf. Uber vorhandenes Budget des monatlichen
Entlastungsbetrages refinanziert werden. Hier lohnt sich die Rucksprache mit der
Pflegekasse im Rahmen der Antragstellung, damit Sie die Kosten im Blick behalten.

Der Pflegestutzpunkt Heidelberg betreibt seit 1992 eine Kurzzeitpflegevermittiung m
Haus Philippus fur Heidelberger Burgerinnen und Burger. Daruber hinaus konnen im
Pflegestutzpunkt Einrichtungen benannt werden, welche Uber eingestreute Kurzzeit-
pflegeplatze verfugen. Eine direkte Vergabe dieser Kurzzeitpflegeplatze erfolgt jedoch
durch die jeweilige Pflegeeinrichtung.

Stadt Heidelberg

Amt fur Soziales und Senioren
Pflegestutzpunkt Heidelberg
Dantestral3e 7

69115 Heidelberg

Kontakt

Kurzzeitpflege

06221 58-38390
kurzzeitpflege-psp@heidelberg.de
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Tagespflege

Tagespflege ist ein erganzendes Angebot zur ambulanten Pflege. Pflegebedurfti-
ge der Pflegegrade 2-5, die nicht bettlagerig sind konnen von teilstationdren An-
geboten sehr profitieren. Wenn pflegende Angehorige berufstdtig sind oder eine
Entlastung bendtigen, wird die zu pflegende Person in einer Tagespflegeeinrich-
tung durch qualifiziertes Personal betreut und pflegerisch versorgt.

Tagespflegeangebote bieten dabei viele gemeinschaftliche Aktivitaten an. Aktivie-
rung und Kommunikation stehen im Mittelpunkt, aber auch fur Ruhe und Ruck-
zugsmaoglichkeiten besteht Raum. Gemeinsame Mahlzeiten sind stets Bestandtell
des Angebotes. Tagespflege wird Angeboten von Montags bis Freitags, wobei nicht
alle Tage in Anspruch genommen werden mussen. Die Einrichtungen bieten einen
Fahrdienst an, jedoch kann nicht jeder Anbieter alle Stadtteile bedienen.

Leistungen der Tagespflege werden zusatzlich zu den ambulanten Leistungen von
der Pflegekasse bezuschusst. Die Leistungshohe ist nach den Pflegegraden ge-
staffelt. Die anfallenden Eigenanteilskosten fur Unterkunft, Verpflegung und In-
vestition kdnnen sofern Budget vorhanden ist, aus dem monatlichen Entlastungs-
betrag refinanziert werden.
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Derzeit bieten folgende Einrichtungen Tagespflegeplatze an:

ASB Tagespflege fur Senioren
(15 Platze)
Mannheimer Stral3e 284

69123 Heidelberg (Wieblingen)
Kontakt

Telefon 06221 736650
tagespflege.hd@asb-rhein-neckar.de
www.asb-rhein-neckar.de

Caritashaus Tagespflege Vinzenz
(18 Platze)
Monchhofstral3e 28

69120 Heidelberg (Neuenheim)
Kontakt

Telefon 06221 4544665
natascha.rauschkolb@st-michaelhd.de
www.caritas-heidelberg.de/altenhilfe

Mathilde-Vogt-Haus

(20 Platze)

Schmitthenner Str. 1

69124 Heidelberg (Kirchheim)
Kontakt

Telefon 06221 78750 oder 7875350
tagespflege@psd-ggmbh.de
www.psd-ggmbh.de/Tagespflege

St. Anna

(15 Platze)

Plock 6, 69117 Heidelberg (Altstadt)
Kontakt

Telefon 06221 149726
st.anna-frommel@stadtmission-hd.de
www.stadtmission-hd.de

Haus Philippus

(15 Platze)

Zeppelinstral3e 9

69121 Heidelberg (Handschuhsheim)
Kontakt

Telefon 06221 4177
philippus.sozialdienst@stadtmission-hd.de
www.stadtmission-hd.de

Tagespflege Sonnenquartier

(20 Platze)

Kurpfalzstral3e 24, 69151 Neckargemund
(fur Gaste aus Ziegelhausen)

Kontakt

Telefon 06223 966400
tagespflege.sq@psd-ggmbh.de
https.//psd-ggmbh.de/sonnenquartier/
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Volistationare Pflege

Wenn eine Versorgung Zuhause nicht mehr ausreichend oder maoglich ist, stehen in
Heidelberg zur umfassenden Pflege und Versorgung 13 vollstationdre Einrichtungen

zur Verflgung.

Agaplesion Bethanien Lindenhof
Franz-Kruckenberg-Stral3e 2

69126 Heidelberg (Rohrbach)
Kontakt

Telefon 06221 33900
info.blh@agaplesion.de
www.bethanien-lindenhof.de

Agaplesion Maria von Graimberg
Max-Joseph-Strale 60

69126 Heidelberg (Rohrbach)
Kontakt

Telefon 06221 36440 /-105
info.mgh@agaplesion.de
www.graimberg-haus.de

AWO Seniorenzentrum

»Im Kranichgarten”
Kranichweg 51

69123 Heidelberg (Pfaffengrund)
Kontakt

Telefon 06221 756590
imkranichgarten@awo-baden.de
www.awo-im-kranichgarten.de

ASB - Seniorenpflegeeinrichtung
.In Wieblingen Alt werden”
Mannheimer Stral3e 280

69123 Heidelberg (Wieblingen)
Kontakt

Telefon 06221 736650 /-2031
wieblingen@asb-rhein-neckar.de
www.asb-rhein-neckar.de

AWO Seniorenzentrum
,Louise-Ebert-Haus"

Buchwaldweg 15

69126 Heidelberg (Boxberg)

Kontakt

Telefon 06221 89370100
sz-heidelberg@awo-baden.de
www.awo-seniorenzentrum-louise-ebert-
haus.de

ASB Parkresidenz am Neckar
Kleingemunderstralie 6

69118 Heidelberg (Ziegelhausen)
Kontakt

Telefon 06221 896540
ziegelhausen@asb-rhein-neckar.de
www.asb-rhein-neckar.de

Caritashaus Katharina Labouré
MonchhofstralRe 28 - 30

69120 Heidelberg (Neuenheim)

Kontakt

Telefon 06221 417102
a.lauer@pflegeheimat.de
www.caritas-heidelberg.de/altenhilfe/chkl

Haus Philippus

Zeppelinstral3e 9

69121 Heidelberg (Handschuhsheim)
Kontakt

Telefon 06221 417640
Juliane.hoevelmann@stadtmission-hd.de
www.stadtmission-hd.de




Mathilde-Vogt-Haus
SchwarzwaldstralRe 22

69124 Heidelberg (Kirchheim)
Kontakt

Telefon 06221 78750
info@psd-ggmbh.de
www.mathilde-vogt-haus.de

Stadtresidenz Heidelberg
Pflegewohngruppe mit
Demenzschwerpunkt
PoststralRe 11 - 13

69115 Heidelberg (Bergheim)
Kontakt

Telefon 06221 72620
info.sr@psd-ggmbh.de
www.stadtresidenz-heidelberg.de

Sudstadtresidenz Caroline-Sammet
Rheinstralie 29

69126 Heidelberg (Studstadt)

Kontakt

Telefon 06221 3574100
caroline-sammet@stadtmission-hd.de
www.stadtmission-hd.de

Wilhelm-Frommel-Haus

Plock 45, 69117 Heidelberg (Altstadt)
Kontakt

Telefon 06221 1496
st.anna-frommel@stadtmission-hd.de
www.stadtmission-hd.de

Vitalis Heidelberg
Schlosskirschenweg 2

69124 Heidelberg (Kirchheim)
Kontakt

Telefon 06221 41650
info@vitalis-heidelberg.de
www.vitalis-heidelberg.eu
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Weitere Informationen

Im Vorfeld einer Heimaufnahme wen-
den Sie sich bitte zunachst an Ihre Pfle-
gekasse und beantragen Pflegeleistun-
gen fur vollstationare Pflege. Reichen
Ihre Einkunfte und Ihr Vermogen zu-
sammen mit evtl. gewahrten pauscha-
len Leistungsbetragen zur Deckung
der Heimkosten nicht aus, besteht die
Moglichkeit zur Beantragung von So-
zialhilfe. Ansprechpartnerinnen und
-partner, die Sie gerne beraten, finden
Sie hier:

Stadt Heidelberg

Amt fiir Soziales und Senioren
Hilfe zur Pflege, Blindenhilfe
Bergheimer Stral3e 155

69115 Heidelberg

Kontakt

Telefon 06221 58-37000
pflege@heidelberg.de
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Hospiz Louise

Der Orden der Barmherzigen Schwestern vom heiligen Vinzenz von Paul hat
1992 in der Heidelberger Weststadt ein stationares Hospiz gegrundet. Im
Hospiz hat man sich die Aufgabe gestellt, schwerstkranke und sterbende
Menschen in ihrer letzten Lebensphase zu begleiten. Damit werden unter
anderem Angehorige und Freunde entlastet, die mit einer Versorgung zu-
hause Uberlastet waren.

Im Hospiz erhalten Patienten eine individuelle palliativmedizinische und
palliativpflegerische Versorgung. Dartber hinaus soll in der Betreuung
psychosozialen und spirituellen Fragen Raum gelassen werden, um die
schwerste Krise des Lebens bewaltigen zu kénnen.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Hospiz wollen dazu beitragen, dass
korperliche Symptome gut behandelt werden, dass in Gesprachen Angste
benannt werden konnen und somit Vertrauen in dieser Lebensphase ent-
stehen kann.

Sterben sollte als ein Teil des Lebens in das Leben integriert sein. Dadurch
kann es maoglich sein, den sorgsamen Umgang mit dem Individuum Mensch
mit seinen Ressourcen und Problemen kreativ zu gestalten.

Ein multidisziplinares Team will mit Einfuhlsamkeit und Fursorge zur Seite
stehen.

Hospiz Louise

Wilhelmstral3e 3, 69115 Heidelberg
Kontakt

Telefon 06221 705060
anfrage@hospiz-louise.de
www.hospiz-louise.de
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Leistungen der Pflegekasse im Rahmen
des Sozialgesetzbuches XI (SGB XI)

Die folgenden Informationen beziehen sich inhaltlich auf die Gesetze des elften Sozialgesetzbuches (SGB XI - Stand 01.01.2024)
und unterliegen regelméRBigen Anpassungen. Der Pflegestiitzpunkt kann iiber aktuelle Anderung beraten.

Auf der Grundlage der Vorschriften des SGB XI werden Pflegebedurftigen Leistungen
im ambulanten, teilstationaren und stationaren Bereich gewahrt. Voraussetzung fur
die Inanspruchnahme der Leistungen ist die Einstufung in einen Pflegegrad. Antrage
sind an die zustandige Pflegekasse zu richten. Diese ist in der Regel mit der Kranken-
kasse identisch. Die Pflegekasse beauftragt den Medizinischen Dienst (MD) mit der
Feststellung des Grades der Pflegebedurftigkeit. Die hierfur notwendige Begutachtung
erfolgt in der hauslichen Umgebung der Pflegebedurftigen, im Krankenhaus, unter
Umstanden per Telefoninterview oder auch nach Aktenlage.

Hauptkriterium fur den Erhalt eines Pflegegrades ist die Einschrankung der Selbst-
standigkeit. Demnach kdnnen Pflegebedurftige korperliche, kognitive oder psychische
Beeintrachtigungen oder gesundheitlich bedingte Belastungen oder Anforderungen
nicht selbstandig kompensieren oder bewaltigen. Folgende Kriterien werden durch
den MD im Rahmen der Begutachtung gepruft:

Mobilitat

. Kognitive und kommunikative Fahigkeiten

. Verhaltensweisen und psychische Problemlagen
. Selbstversorgung

G2 I VIR N RN

. Bewaltigung von und selbstandiger Umgang mit krankheits- oder therapiebedingten
Anforderungen und Belastungen
6. Gestaltung des Alltagslebens und sozialer Kontakte

Sofern eine Einstufung in einen Pflegegrad erfolgt, kommen unterschiedliche Leistungen
in Betracht. Zu beachten ist, dass viele Leistungen erst gewadhrt werden, wenn mindes-
tens Pflegegrad 2 erreicht ist. Die wichtigsten Leistungen sind hier kurz aufgefuhrt:

Pflegegeld

Pflegebedurftige der Pflegegrade 2-5 konnen Pflegegeld beantragen. Gestaffelt nach
den Pflegegraden 2 -5 zahlt die Pflegekasse monatlich einen festen Betrag an Pfle-
gegeld an den Pflegebedurftigen aus. Die Pflege wird in diesem Fall durch Angeho-
rige, Bekannte, aber auch Nachbarn oder sonstige Personen erbracht. Die Hohe der
monatlichen Leistung ist abhangig vom Pflegegrad.

Pflegegrad 2 332 Euro Pflegegrad 4 765 Euro
Pflegegrad 3 573 Euro Pflegegrad 5 947 Euro
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Beratungsbesuch

Wichtig fur die Auszahlung des Pflegegeldes ist der regelmaRige Beratungsbesuch durch
einen Pflegedienst oder einer anderen anerkannten Stelle. Dieser dient der Qualitatssi-
cherung und Hilfestellung. Dieser muss in Pflegegrad 2 und 3 jeweils halbjahrlich und in
Pflegegrad 4 und 5 vierteljahrlich durchgefuhrt werden.

Pflegesachleistungen

Sofern die notige Pflege ausschliel3lich oder erganzend zu privaten Pflegepersonen von
einem ambulanten Pflegedienst erbracht wird, hat der Versicherte ab Pflegegrad 2 An-
spruch auf einen Zuschuss, dessen monatliche Hohe vom Pflegegrad abhadngig ist. Diese
Leistung umfasst u.a. kdrperbezogene PflegemalBnahmen und pflegerische Betreuungs-
angebote.

Pflegegrad 2 761 Euro Pflegegrad 4  1.778 Euro
Pflegegrad 3 1.432 Euro Pflegegrad 5  2.200 Euro

Dieses Geld erhalt der Versicherte jedoch nicht ausbezahlt, sondern es erfolgt eine un-
mittelbare Abrechnung zwischen dem Pflegedienst und der Pflegekasse.

Kombinationsleistung

Es besteht auch die Moglichkeit, das Pflegegeld und die Sachleistung miteinander zu
kombinieren. Wird die Pflegesachleistung durch einen Pflegedienst nicht vollstandig in
Anspruch genommen, kann mit der Kombinationsleistung ein anteiliges Pflegegeld aus-
gezahlt werden. Die jeweiligen Betrage werden von der Pflegekasse berechnet.

Leistungen fir pflegende Angehdérige

FUr Pflegepersonen, die regelmal3ig nicht mehr als 30 Stunden wochentlich erwerbstatig
sind und ihre Angehorigen oder eine sonstige nahestehende Person pflegen, konnen von
der Pflegekasse Beitrage an die gesetzliche Rentenversicherung entrichtet werden. Die
Hohe der Beitrage richtet sich nach dem Grad der Pflegebedurftigkeit (mindestens Pflege-
grad 2) und dem hieraus resultierenden Pflegeaufwand.

Weiterhin konnen Pflegepersonen seit 2017 auch in der Arbeitslosenversicherung versi-
chert werden. Dafur muss grundsatzlich eine der beiden Voraussetzungen gelten. Die
Voraussetzungen hierfur werden von der Pflegekasse gepruft.

Alle nicht erwerbsmaliig tatigen Pflegepersonen sind zudem in der gesetzlichen Unfall-
versicherung versichert.

Die Pflegekasse ubernimmt auch die Kosten fur Pflegekurse. Hierbei handelt es sich
um Kurse, in denen Pflegetechniken vermittelt werden. Hierzu gehdren auch solche
Angebote, bei denen es um die Minderung von pflegebedingten korperlichen und seeli-
schen Belastungen geht.
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Tritt in der Familie ein akuter Pflegefall ein, kdnnen sich Angehorige pro Kalenderjahr
bis zu zehn Tage je pflegebedurftiger Person unbezahlt von der Arbeit freistellen las-
sen, um die Pflege zu organisieren. Wahrend dieser Freistellung kann ein sogenanntes
Pflegeunterstutzungsgeld gezahlt werden. Weiterhin besteht die Moglichkeit fur nahe
Angehorige bis zu sechs Monate unbezahlte Pflegezeit in Anspruch zunehmen, wenn
der Arbeitgeber mehr als 15 Beschaftigte aufweist. Nahere Informationen zu diesem
Thema erhalten Sie im Pflegestutzpunkt.

Pflegehilfsmittel und wohnumfeldverbessernde MaBnahmen

Zur Erleichterung der hauslichen Pflege Ubernehmen die Pflege- und Krankenkassen
auf arztliche Verordnung die Kosten fur Pflegehilfsmittel und technische Hilfen. Ne-
ben technischen Hilfsmitteln (z. B. Badewannenlifter, Gehhilfe , Pflegebett oder einen
Hausnotruf) umfasst dies auch zum Verbrauch bestimmte Pflegehilfsmittel, wie bei-
spielsweise Bettschutzeinlagen. Weiterhin konnen finanzielle Zuschusse fur Maldnah-
men zur Umgestaltung des Wohnraumes (z. B. TUrverbreiterungen etc.) bis zu einer
Hohe von 4.000 Euro beantragt werden. Diese Leistungen werden neben den Ubrigen
Leistungen der Pflegekasse gewahrt. Voraussetzung ist mindestens der Pflegegrad 1.

Zusatzliche Leistungen in ambulant betreuten Wohngruppen
Pflegebedurftige konnen im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen einen Anspruch
auf einen pauschalen Zuschuss in Hohe von monatlich 214 Euro haben, wenn sie in
ambulanten Wohngruppen in einer gemeinsamen Wohnung mit hauslicher pflegeri-
scher Versorgung leben. Die freie Wahlbarkeit der Pflege- und Betreuungsleistungen
darf dabei rechtlich oder tatsachlich nicht eingeschrankt sein. Ambulant betreute
Wohngruppen sind Gemeinschaften mit mindestens drei und maximal zwolf Bewoh-
nern, welche ihre Pflege gemeinschaftlich organisieren. Die Voraussetzungen fur den
Zuschuss prufen die Pflegekassen.

Tagespflege

Pflegebedurftige der Pflegegrade 2 - 5 haben Anspruch auf teilstationare Pflege in
Einrichtungen der Tagespflege. Fur die Tagespflege zahlt die Pflegekasse einen Zu-
schuss, dessen Hohe sich nach dem jeweiligen Pflegegrad richtet. Diese Leistungen
konnen zusatzlich zu den ambulanten Pflegesachleistungen oder dem Pflegegeld in
Anspruch genommen werden, ohne dass eine Anrechnung auf diese Anspruche erfolgt.

Pflegegrad 2 689 Euro Pflegegrad 4  1.612 Euro
Pflegegrad 3 1.298 Euro Pflegegrad 5  1.995 Euro

Kurzzeitpflege

Wenn die hausliche Pflege zeitweise nicht ausreicht und Ubergangszeiten zum Bei-
spiel nach der Entlassung aus dem Krankenhaus Uberbruckt werden muss, kann
die Kurzzeitpflege in einer vollstationaren Einrichtung eine mogliche Losung sein.
Pflegebedurftige der Pflegegrade 2-5 haben Anspruch auf Kurzzeitpflege in einer
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vollstationaren Einrichtung. Der Zuschuss fur diese Malinahme der Pflegekasse betragt
pro Kalenderjahr 1.774 Euro fur pflegebedingte Aufwendungen. Zusatzlich konnen bis zu
1.612 Euro der noch nicht in Anspruch genommenen Mitteln der Verhinderungspflege auf
die Kurzzeitpflege (Hochstbetrag: 3.386 Euro) Ubertragen werden. Wenn bis vor Beginn der
Kurzzeitpflege Pflegegeld gezahlt wurde, wird dies zusatzlich zu 50 Prozent weitergezahlt.

Verhinderungspflege

Wenn aufgrund von Urlaub, Krankheit oder anderer Grunde die Pflegeperson den Pflege-
bedurftigen nicht selbst versorgen kann, ubernimmt die zustandige Pflegekasse die Ver-
hinderungspflege fur bis zu sechs Wochen im Kalenderjahr bis zu einem Hochstbetrag von
1.612 Euro. Wenn aufgrund von Urlaub, Krankheit oder anderer Grunde die Pflegeperson
den Pflegebedurftigen nicht selbst versorgen kann, Ubernimmt die zustandige Pflegekasse
die Verhinderungspflege fur bis zu sechs Wochen im Kalenderjahr bis zu einem Hochst-
betrag von 1.612 Euro. Der Betrag kann unter Anrechnung auf den fur die Kurzzeitpflege
zustehenden Leistungsbetrag um bis zu 806 Euro (50 %) auf insgesamt 2.418 Euro erhoht
werden, sofern noch keine Kurzzeitpflege in Anspruch genommen wurde. Voraussetzung
fur den Anspruch auf Verhinderungspflege ist, dass der Pflegebedurftige vor der ersten
Inanspruchnahme bereits sechs Monate zu Hause gepflegt wurde und mindestens den
Pflegegrad 2 aufweist.

Die Verhinderungspflege kann von Privatpersonen (Bekannten/Nachbarn etc.) oder auch
einem Pflegedienst Ubernommen werden. Hat der PflegebedUrftige zuvor Pflegegeld be-
zogen, wird zusatzlich das halftige Pflegegeld weitergezahlt.

Sofern nahe Angehorige (bis zum zweiten Grad verwandt oder verschwagert) die Verhin-
derungspflege Ubernehmen, kdnnen nachgewiesene Kosten bis zur Hohe des 1,5-fachen
Pflegegeldes erstattet werden. Aufwendungen, die der Ersatzkraft in Bezug auf die Ver-
hinderungspflege entstanden sind, kdnnen bis zum Hochstbetrag von 1.612 Euro pro Jahr
erstattet werden. Darunter fallen beispielsweise Fahrkosten oder der Verdienstausfall.

Die Verhinderungspflege kann auch stundenweise in Anspruch genommen werden. Dies
liegt dann vor, wenn die Pflegeperson weniger als acht Stunden am Tag verhindert ist. In
diesem Fall wird der Anspruch nicht auf sechs Wochen begrenzt und das Pflegegeld wird
in voller Hohe zusatzlich weitergezahlt.

Vollstationére Pflege

Pflegebedurftige ab mindestens Pflegegrad 2 haben Anspruch auf vollstationdre Pflege in
einem Pflegeheim. Die Pflegekassen beteiligen sich an den pflegebedingten Aufwendungen.
Die Hohe ist abhangig vom jeweiligen Pflegegrad.

Pflegegrad 2 770 Euro Pflegegrad 4  1.775 Euro
Pflegegrad 3 1.262 Euro Pflegegrad 5  2.005 Euro
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Wahlen Pflegebedurftige des Pflegegrades 1 vollstationare Pflege, erhalten sie einen
Zuschuss in Hohe von 125 Euro monatlich.

Wenn Sie auf der Suche nach einem vollstationaren Pflegeheimplatz sind, bietet die
Stadt Heidelberg online die sogenannte Pflegeplatzborse an. Hier sehen Sie auf einen
Blick, welche Pflegeheime in Heidelberg zur Verfugung stehen und welche Angebote
diese umfassen. Hier der Link als Absprung:
https.//www.heidelberg.de/hd/HD/Leben/pflegeplatzboerse.html

Entlastungsbetrag

Pflegebedurftige der Pflegegrade 1 bis 5 in hauslicher Pflege haben Anspruch auf einen
Entlastungsbetrag in Hohe von monatlich 125 Euro. Der Betrag ist zweckgebunden
einzusetzen fur qualitatsgesicherte Leistungen zur Entlastung pflegender Angehoriger
sowie zur Forderung der Selbstandigkeit und Selbstbestimmtheit der Pflegebedurftigen
bei der Gestaltung ihres Alltags. Die Kosten werden bei Vorlage eine entsprechenden
Rechnung erstattet oder vom Anbieter direkt mit der Pflegekasse abgerechnet.

Er dient der Erstattung von Aufwendungen im Zusammenhang mit der Inanspruch-
nahme von

1. Angeboten zur Unterstutzung im Alltag (Betreuungsangebote, Angebote zur Ent-
lastung von Pflegenden, haushaltsnahe Dienstleistungen)

2. Eigenanteile bei der Tagespflege

3. Eigenanteile bei der Kurzzeitpflege

4. Leistungen ambulanter Pflege- und Betreuungsdienste

Der Entlastungsbetrag kann innerhalb des jeweiligen Kalenderjahres in Anspruch ge-
nommen werden. Wird die Leistung in einem Kalenderjahr nicht ausgeschopft, wird
der nicht verbrauchte Betrag in das folgende Kalenderhalbjahr Ubertragen und kann
noch bis zum 30. Juni genutzt werden.

Eigenmittel

Zur Sicherstellung einer adaquaten pflegerischen Versorgung sind Eigenmittel einzu-
setzen, da die beschriebenen Leistungsanspruche eine auskommliche Bedarfsdeckung
nicht abdecken. Grundsatzlich fallen unter die sogenannten Eigenmittel samtliche
EinkUnfte aus Einkommen, Renten, Pensionen, aber auch Unterhaltsleistungen, Ertrage
aus Vermogen, Vermietung und Verpachtung sowie Barvermogen, Grundsttcke, Im-
mobilien und sonstige Vermogensformen. Auch private Versicherungen als Vorsorge
fur den Pflegefall kdnnen zur finanziellen Entlastung, vor allem bei dem Einsatz von
Einkommen etc. dienen.
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Hilfe zur Pflege gemaf3
Sozialgesetzbuch XII (SGB XII)

Sofern die genannten Eigenmittel zur Finanzierung der Pflege nicht ausreichen, besteht
die Moglichkeit, Leistungen der Sozialhilfe zu beantragen. Diese werden einkommens- und
vermogensabhangig gewahrt (wenn die Einkinfte oder das Vermdgen des Hilfesuchen-
den und des nicht getrennt lebenden Ehegatten oder Lebenspartners nicht ausreichen).
Leistungen der Hilfe zur Pflege werden nur an Personen gewahrt, welche pflegebedurftig
sind. Die Pflegebedurftigkeit richtet sich hierbei nach den Feststellungen des MD (Medizi-
nischen Dienstes). Die Zuordnung des Pflegebedurftigen zu einem Pflegegrad ist fur den
Sozialhilfetrager bindend.

Durch das Sozialamt wird der notwendige pflegerische Bedarf ermittelt und festgestellt.
Neben dem MD Gutachten stellt das Sozialamt auch eigene Ermittlungen an, dies z. B. in
der Form, dass ein Mitarbeiter des Sozialen Dienstes vor Ort einen Besuch bei dem Be-
troffenen macht, um festzustellen, in welchem Umfang tatsachlich Hilfe erforderlich ist.

Sofern die Leistungsvoraussetzungen vorliegen, kommt als Form der Hilfegewahrung -
wie bei der Pflegeversicherung - die Geld- oder Sachleistung in Betracht. Die Leistungen
der Sozialhilfe sind grundsadtzlich nachrangig. Es wird gepruft, ob Anspriche gegenuber
vorrangigen Leistungstragern, wie der Kranken- und Pflegekasse, bestehen und ob es un-
terhaltspflichtige Angehorige gibt, denen es nach den Bestimmungen des BGB zuzumuten
ist, einen finanziellen Beitrag zu leisten. Eine entsprechende Prifung erstreckt sich auf
Ehegatten (getrennt lebende und geschiedene) sowie auf Eltern und Kinder.

Personen mit dem Pflegegrad 1 haben nur einen eingeschrankten Anspruch auf Leistungen
der Hilfe zur Pflege.
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Stichwortverzeichnis
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Wichtige Rufnummern

Arztlicher Bereitschaftsdienst
der niedergelassenen Arzte
Telefon 116117

Stadtwerke Kundenzentrum
Telefon 0800 513-5132

EC-Kartensperre [ Kreditkartensperre
Telefon 116116

Taxizentrale Heidelberg
Telefon 06221 302030

Fahrdienste, Behindertentaxi, TLS
Transfer

Telefon 06221 770022
info@tls-heidelberg.de

Telefonseelsorge
Telefon 0800 1110-111/-222

Zahnarztlicher Notdienst
Telefon 06221 19292

Feuerwehrnotruf
Telefon 112

Eigene wichtige Rufnummern

Giftnotruf
Telefon 0761 19240

Krankentransporte
Telefon 06221 19222 (DRK)
Telefon 06221 755269 (Team Heidelberg)

Private Pflegeberatung
»COMPASS” GmbH
Telefon 0800 1018800 (gebuhrenfrei)

Pflegestutzpunkt Heidelberg
Telefon 06221 58-49000

Polizeidirektion Heidelberg
Telefon 06221 99-1700

Polizeinotruf
Telefon 110

Rettungsleitstelle
Telefon 19222
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